
seit 1920

VFL SINDELFINGEN LEICHTATHLETIK

N
r.

3
6

Tempolauf  2024

DINKELACKER & BRENDEL

Stadt Sindelngen





Liebe Mitglieder unserer Leichtathletikabteilung, liebe Freunde und Förderer, liebe Trainerinnen 
und Trainer, liebe Athletinnen, liebe Athleten,

Impressum:
Texte und  Dieter Locher,
Beiträge:  Hans-Jürgen Burgstahler,  
 Jürgen Kohler,   
 Jan Erik Gans,   
 Dieter Locher, 
Ehrentafel:  Dieter Locher,
Vereinsrekorde: Peter Wiesner,
Anzeigen: Dieter Gauger,
 Dieter Locher
Bilder:  Privat, facebook, 
 instagram, Kiefner
 
Layout und 
Produktion: Dieter Locher
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ein ereignisreiches und unser bisher sportlich erfolgreichstes 
Jahr liegt hinter uns! In der neu veröffentlichten 
Vereinsrangliste des DLV für das Jahr 2024 belegt der VfL 
Sindelfingen Platz neun und ist damit als stärkster Verein 
Baden-Württembergs erstmals in den Top 10 vertreten! Dies 
zeigt eindrucksvoll die starke Entwicklung, die wir in den 
letzten Jahren als Team aus Athleten, Trainern, Funktionären, 
Sponsoren und Unterstützern gemeinsam durchlaufen 
haben.
Mit unserem Perspektivteam Olympia, unterstützt durch 
Euronics XXL Elsässer, die Kreissparkasse Böblingen und die 
Volksbank Sindelfingen, haben wir im vergangenen Jahr 
einen weiteren wichtigen Schritt gemacht, um auf unser 
herausragendes Potenzial an international startenden 
Athletinnen und Athleten im Aktiven- und Juniorenbereich 
aufmerksam zu machen und die Basis für zukünftige 
Weiterentwicklungen zu legen.
In Paris bei den Olympischen Spielen haben mit Carolina 
Krafzik, Velten Schneider und Constantin Preis drei VfL-
Leichtathleten die Sportstadt Sindelfingen repräsentiert. 
Sprinterin Jessica-Bianca Wessolly glänzte mit deutscher 
Jahresbestleistung und Olympia-Norm über 200 m, doch 
leider zu spät für die Nominierung. Carolina beendete mit 
einem beherzten Lauf vor großartiger Kulisse im voll 
besetzten Stade de Paris ihre beeindruckende Sportkarriere 
als beste 400 m Hürdenläuferin Deutschlands. Mit ihr 
verabschiedete sich auch Trainerikone Werner Späth nach 
sagenhaften 60 Jahren Trainertätigkeit und acht Olympia-
teilnahmen seiner Athletinnen in den Ruhestand.
Mit Carolina, Constantin, Velten und Jessica waren vier 
Sindelfinger Athleten für die Europameisterschaften in Rom 
nominiert. Verletzungsbedingt konnte Carolina leider nicht 
antreten. Langstrecken- und Crossspezialistin Mia Jurenka 
erkämpfte sich bei den Cross-Europameisterschaften in 
Antalya die Bronzemedaille in der Teamwertung U23. Emily 
Junginger, ebenfalls in Antalya am Start, glänzte darüber 
hinaus im Sommer bei den U20-Weltmeisterschaften in Peru 
über die 5000 m als schnellste Europäerin!
30 Medaillen bei Deutschen Meisterschaften der Aktiven und 
Jugend gingen im vergangenen Jahr auf das Konto des VfL 
Sindelfingen. Deutsche Meister wurden Alexander Stepanov 
(800 m, Halle), Eric Maihöfer (Kugelstoßen), Jessica Bianca 
Wessolly (200 m), Mia Jurenka (U23 Halbmarathon), Dmitrij 
Krom (Dreisprung U16) sowie die Staffeln Böhm/ 
Hartmann/Herfurth/Wessolly (4 x 400 m Frauen), 
Hartmann/Preis/Stepanov/Wessolly (4 x 400 m Mixed), 
Herfurth/Render/Junginger (3 x 800 m U23), Baron/ 
Hofmann/Schaal (3 x 1000 m U23) und Hofmann/ 
Prater/Schaal (10 km Team).
Diese beeindruckende Auflistung wird ergänzt durch 
zahlreiche Erfolge auf süddeutscher und baden-württ-
embergischer Ebene sowie in der Jugend, was eindrucksvoll 
die Breite unserer soliden sportlichen Basis und die 
hervorragende Qualität der Arbeit unseres engagierten und 
kompetenten Trainerteams unterstreicht.

Herausragend sind auch unsere Sportanlagen: unser neu 
saniertes Floschenstadion wurde im September nach 
gründlicher Planungs- und Vorbereitungsphase eröffnet und 
bot mit seiner strahlend blauen Bahn gleich am 
Eröffnungstag den idealen Rahmen für die Deutschen 
Langstaffelmeisterschaften. Eine organisatorische 
Herausforderung, die unser erfahrenes Wettkampfteam um 
Dieter Locher mit Freude und Bravour meisterte.
Lasst uns diesen Weg weitergehen und auch in Zukunft 
erstklassige Nachwuchsförderung und Spitzensport auf 
höchstem Niveau für Sindelf ingen verwirkl ichen. 
Gemeinsam mit unseren Unterstützern sind wir ein starkes 
Team.

Mit sportlichen Grüßen
Ihr/Euer



unseren Abteilungsmitgliedern!

Werner Späth
Ulrike Taxis
Christl Wolf

Dieter Locher
Helmut Arlt

Renate Ansel
Andreas Jooß
Janeth Alder
Alexander Ott
Simone Schmidt

Hans-Jürgen Burgstahler
Ulrich Metzger
Holger Schmidt

Jonas Kolzau
Yannik Frers
Johannes Wiesner
Yannic Krings
Jan Schenk
Johannes Bergdolt
Pascal Hintze

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder und Freunde:

Gerlind Gauger - Anni Dengler - Mario Caravaggio - 
Rudolf Felger - Siegfried Reck

Wir werden ihnen ein dankbares Andenken bewahren. 

geheiratet haben:

Bastian Franz und Maria Matteucci

David und Julia Felger

Manuel und Saskia Retzbach

Rebecca und Philipp Riexinger

Tanja (Ruoff) und Jörg Duminicus

Wir wünschen das Beste für eure 

Zukunft!

Bitte um Nachsicht, sollten nicht alle persönlichen Daten hier erfasst worden sein.





Philipp Baron (Aktive)
 1. DM Staffel U23 (3x1000m) 
Trainer/Trainerin: Bastian Franz
Robert Binder (Aktive)
 2. BW Mehrkampfmeisterschaften. 
 (10-K.Mannschaft) 
Trainer/Trainerin: Christoph Ewinger
Kim Bödi (Aktive)
 5. DM 10 km Straße (Mannsch.)
 6. DM Aktive (3000mHi)
 2. BaWü Finals (800m)
 3. BaWü Finals (1500m)
 4. DM Staffel (3x800m) 
Trainer/Trainerin: Bastian Franz
Melanie Böhm (Aktive)
 1. BW Hallenmeisterschaft F (4x200m)
 1. BW Hallenmeisterschaft Mixed (4x400m)
 1. Südd. Meisterschaft (4x400m)
 5. DM Aktive (400mHü)
 3. BaWü Finals (400mHürden)
 1. BaWü Finals (4x400m Mixed)
 1. DM Staffel (4x400m)
 4. DM Staffel (3x800m)
 4. DM Staffel (4x400 mixed) 
Trainer/Trainerin: Sebastian Marcard
Maximilian Dillitzer (Aktive)
 1. SLV Hallenmeister. (4x400 Mixed)
 2. BW Hallenmeister. (4x200m)
 1. BW Hallenmeisterschaft (4x400Mixed)
 2. Südd. Meisterschaft (4x400m)
 1. BaWü Finals (4x100m)
 2. DM Staffel (4x400m)
 4. DM Staffel (4x400 mixed) 
Trainer/Trainerin: Peter Wiesner
Niklas Eßlinger (Aktive) 
 2. BW Winterwurf M (Diskus)
 1. BaWü Finals (4x400m Mixed)
 3. BW Mehrkampfmeisterschaften (10-Kampf)
 2. BW Mehrkampfmeisterschaften 
 (10-K.Mannschaft) 
Trainer/Trainerin: Christoph Ewinger
Lisa Fuchs (Aktive)
 2. DM Marathon F
 5. DM 10 km Straße (Mannsch.) 
Trainer/Trainerin: Max Fuchs
Aleksandar Gacic (Aktive)
 2. BW Hallenmeisterschaften (4x200m)
 2. Südd. Meisterschaft (4x400m)
 1. BaWü Finals (400mHürden)
 1. BaWü Finals (4x100m) 
Trainer/Trainerin: Alexandra Gacic
Lisa Sophie Hartmann (Aktive)
 3. DM Halle  F (400m)
 1. SLV Hallenmeisterschaften F (400m)
 1. SLV Hallenmeisterschaften F (4x400m)
 1. BW Hallenmeisterschaft F (400m)
 1. BW Hallenmeisterschaft F (4x200m)
 

 1. DM Staffel (4x400m)
 1. DM Staffel (4x400m Mixed)
 4. DM Staffel (4x400 mixed) 
Trainer/Trainerin: Werner Späth 
Luisa Herfurth (Aktive)
 3. SLV Hallenmeisterschaften F (400m)
 1. SLV Hallenmeisterschaften F (4x400m)
 2. BW Hallenmeisterschaft F (400m)
 1. BW Hallenmeisterschaft F (4x200m)
 1. Südd. Meisterschaft (4x400m)
 5. DMU23 (400m)
 3. BaWü Finals (200m)
 1. BaWü Finals (400m)
 1. BaWü Finals (4x400m Mixed)
 1. DM Staffel (4x400m)
 1. DM Staffel U23 (3x800m) 
Trainer/Trainerin: Peter Wiesner
Tim Hofmann (Aktive) 
 1. DM Straße 10 km U23 (Mannschaft)
 6. DM U23 (1500m)
 3. BaWü Finals (1500m)
 1. DM Staffel U23 (3x1000m) 
Trainer/Trainerin: Bastian Franz
Katharina Jaiser (Aktive)
 1. BW Hallenmeisterschaft (1500m)
 8. DM Aktive (5000m) 
Trainer/Trainerin: Philipp Riexinger
Luca Jakob (Aktive)
 2. BW Hallenmeisterschaften (Stabhoch) 
Trainer/Trainerin: Leo Lohre
Mia Jurenka (Aktive)
 Universiade TN F (Cross)
 2. DM Langstrecke U23 (10.000m)
 2. DM Straße (Halbmarathon) Frauen
 1. DM Straße (Halbmarathon) U23
 3. DM U23 (Cross)
 3. EM U23 (Cross-Mannschaft) 
Trainer/Trainerin: Bastian Franz
Tom Kindermann (Aktive)
 3. BaWü Finals (Hoch) 
Trainer/Trainerin: N.N.
Carolina Krafzik (Aktive) 
 1. SLV Hallenmeisterschaften F (4x400m)
 1. SLV Hallenmeisterschaften F (4x400 Mixed)
 1. BW Hallenmeisterschaft F (4x400m)
 1. BW Hallenmeisterschaft X (4x400Mixed)
 TN Olympische Spiele 
Trainer/Trainerin: Werner Späth
Yannick Krings (Aktive)
 1. SLV Hallenmeisterschaften X (4x400 Mixed)
 2. BW Hallenmeisterschaften M (4x200m)
 1. BW Hallenmeisterschaft X (4x400Mixed)
 2. Südd. Meisterschaft (4x400m)
 1. BaWü Finals (4x100m)
 4. DM Staffel (4x400 mixed) 
Trainer/Trainerin: Peter Wiesner
Tizian Lauria (Aktive)
 3. DM Aktive (Kugel)
 2. DM U23 (Kugel)
 1. BaWü Finals (Kugel) 
Trainer/Trainerin: Artur Hoppe





Lotta Mage (Aktive)
 1. BW Hallenmeisterschaft F (400m)
 1. BW Hallenmeisterschaft  F (4x200m)
 1. Südd. Meisterschaft (4x400m)
 2. Südd. Meisterschaft (400mHü)
 3. DM U23 (400mHü) Trainer/Trainerin: 
Sebastian Marcard
Eric Maihöfer (Aktive)
 2. Südd. Meisterschaft (Kugel)
 1. DM Aktive (Kugel)
 1. DM Polizeimeisterschaft (Kugel) 
Trainer/Trainerin: Artur Hoppe
Kai Michalek (Aktive) 
 2. WLV Hallenmehrkampf M (7-Kampf)
 2. BW Mehrkampfmeisterschaften 
 (10-K.Mannschaft) 
Trainer/Trainerin: Christoph Ewinger
Clara Möll (Aktive)
 4. DM Staffel (3x800m) 
Trainer/Trainerin: Bastian Franz
Tobias Prater (Aktive)
 1. DM Straße M (10 km-Mannschaft)
 4. DM Langstrecke U23 (10.000m)
 2. DM Straße U23 (Halbmarathon)
 5. DM U23 (Cross) Trainer/Trainerin: 
Bastian Franz
Constantin Preis (Aktive)
 3. DM Aktive (400mHü)
 HF EM-Rom (400mHü)
 TN Olympische Spiele
 2. DM Staffel (4x400m)
 1. DM Staffel (4x400m Mixed) 
Trainer/Trainerin: Sebastian Marcard
Hanna Render (Aktive)
 1. SLV Hallenmeister. F (4x400m)
 1. SLV Hallenmeister. X (4x400 Mixed)
 1. BW Hallenmeisterschaft F (4x400m)
 1. BW Hallenmeisterschaft X (4x400Mixed)
 1. Südd. Meisterschaft (4x400m)
 1. DM Staffel U23 (3x800m) 
Trainer/Trainerin: Cathleen Tschirch
Lucas Samuel Schaal (Aktive) 
 1. DM Straße M (10 km-Mannschaft)
 1. DM Staffel U23 (3x1000m) 
Trainer/Trainerin: Bastian Franz
Velten Schneider (Aktive)
 1. BW meisterschaft M (3000mHi)
 16. EM-Rom(3000mHi)
 2. DM Aktive (3000mHi)
 TN Olympische Spiele 
Trainer/Trainerin: Christoph Türkow
Alexander Stepanov (Aktive)
 1. DM Halle M (800m)
 4. DM Aktive (800m)
 3. DM U23 (800m)
 1. BaWü Finals (800m)
 2. DM Staffel (4x400m)
 1. DM Staffel (4x400m Mixed) 
Trainer/Trainerin: Oleg Stepanov

Angelos David Tsimopoulos (Aktive)
 2. Südd. Meisterschaft (4x400m)
 5. DM U23 (400mHü)
 1. BaWü Finals (4x100m)
 1. BaWü Finals (4x400m Mixed)
 2. DM Staffel (4x400m) 
Trainer/Trainerin: Cathleen Tschirch
Jessica Bianca Wessolly (Aktive)
 3. DM Halle (200m)
 1. DM Aktive (200m)
 1. DM Staffel (4x400m)
 1. DM Staffel (4x400m Mixed) 
Trainer/Trainerin: Michael Manke Reimers

Laura Berger (Jugend) 
 6. DM U18 (Diskus) 
Trainer/Trainerin: Alexander Ott
Dominik Burkhardt (Jugend)
 3. BW Hallenmeisterschaft (Kugel) 
Trainer/Trainerin: Alexander Ott
Mara Dümmler (Jugend)
 6. DM Halle WU20 (Stabhoch)
 2. BW Hallenmeister. WU20 (Stab)
 1. BW Jugend WU18 (Stab) 
Trainer/Trainerin: Leo Lohre
Lukas Gärtner (Jugend)
 1. Schweizer Meisterschaft (60m)
 2. BW Hallenmeister. (4x200m)
 2. BW Hallenmeisterschaft (200m)
 1. BW Jugend MU20 (100m)
 1. BW Jugend MU20 (200m)
 TN WM U20 (*) 
Trainer/Trainerin: Peter Wiesner
Nils Haumann (Jugend)
 1.BW Jugend MU18 (110mHü)
 1. Südd. Meisterschaften U18 (110mHü) 
Trainer/Trainerin: Jan Haumann
Luise Herrmann (Jugend) 
 2. DM Winterwurf WU20 (Hammer)
 5. DM U23 (Hammer) 
Trainer/Trainerin: Rebecca Riexinger
Lara Huber (Jugend)
 1. BW Cross (U16-Mannschaft)
 2.BW-StaffelmeisterschaftWU16 (3x800m) 
Trainer/Trainerin: Olaf Labrenz
Emily Junginger (Jugend)
 2. DM Straße WU20 (10 km)
 2. DM Halle WU20 (3000m)
 5. DM Straße F (10km-Mannsch.)
 3. DM Langstrecke U20 (5000m)
 3. DM U23 (3000m)
 TN WM U20 (8. Platz) 5000m
 1. DM Staffel U23 (3x800m)
 4. DM U20 (Cross)
 TN-EM (Cross) 
Trainer/Trainerin: Bastian Franz





Dmitrij Krom (Jugend)
 1. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (60m)
 1. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (60Hü)
 1. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (Hoch)
 1. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (5-er Spr.)
 2. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (4x100m)
 1. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (300m)
 2. BW Jugend U18 (Drei)
 1. Südd. Meisterschaft U16 (80mHü)
 1. Südd. Meisterschaft U16 (300mHü)
 1. Südd. Meisterschaft U16 (Dreisprung)
 2. WLV Jugendmeistschaften M15 (100m)
 1. DM M15 (Dreisprung)
 2. DM M15 (300mHü)
 Trainer/Trainerin: Rebecca Riexinger
Alena Ott (Jugend)
 3. WLV Hallenmeisterschaft WU16 (4x100m)
 3. Südd. Meisterschaften W15 (Hammer)
 3. WLV Jugendmeisterschaften W15 (80m H.)
 1. WLV Jugendmeisterschaften W15(Hammer)
 2. DM W15 (Hammer)
 Trainer/Trainerin: Rebecca Riexinger
Maja Richter (Jugend) 
 2. WLV Jugendmeisterschaften W15 (Kugel)
 3. WLV Jugendmeisterschaften W15 (Diskus) 
Trainer/Trainerin: Alexander Ott
Julia Misaki Röhl (Jugend)
 3. WLV Hallenmeisterschaft WU16 (4x100m)
 1. BW Cross WU16 (Mannschaft)
 3. WLV Jugendmeisterschaften W14 (Weit)
 1. WLV Jugendmeisterschaften W14 (MFS)
 2.BW-Staffelmeisterschaft WU16 (3x800m) 
Trainer/Trainerin: Olaf Labrenz
Matti Sabir (Jugend)
 2. WLV Jugendmeister.M15  (Hammer) 
Trainer/Trainerin: Helmut Walentin
Jan Sailer (Jugend)
 2. WLV Hallenmeisterschaft U16 (Hoch)
 2. WLV Hallenmeisterschaft (4x100m)
 2. Südd. Meisterschaften M15 (Hoch)
 2. WLV Jugendmeisterschaften M15 (Hoch) 
Trainer/Trainerin: Jan Erik Gans
Nathalie Schmidt (Jugend)
 2. WLV Hallenmeisterschaft WU16 (800m)
 1. BW Cross Wu16
 1. BW Cross WU16 (Mannschaft)
 2.BW-StaffelmeisterschaftWU16 (3x800m)
 2. BW Langstrecke WU16 (2000m)
 2. WLV Jugendmeisterschaften W14 (800m)
 5. Südd.Meisterschaft W14 (800m) 
Trainer/Trainerin: Olaf Labrenz
Charlotte Schuler (Jugend) 
 3. WLV Hallenmeisterschaft WU16 (4x100m) 
Trainer/Trainerin: Rebecca Riexinger
Rebecca Spieß (Jugend)
 2. BW Jugend U18 (400mHü)
 1. Südd. Meisterschaften U18 (400mHü) 
Trainer/Trainerin: Rebecca Riexinger
Dominik Wiedenmann (Jugend)
 2. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (4x100m)
 3. BW Cross MU16 (Mannschaft)
 3. WLV Jugendmeisterschaften M15 (300m) 
Trainer/Trainerin: Bastian Franz

Sergey Zhabitskiy (Jugend)
 3. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (Weit)
 2. WLV Hallenmeisterschaft MU16 (4x100m)
 2. BW Cross Mu16
 3. BW Cross MU16 (Mannschaft) 
Trainer/Trainerin: Olaf Labrenz
Konstantin Zhabitskiy (Jugend)
 3. BW Cross MU16 (Mannschaft) 
Trainer/Trainerin: Olaf Labrenz
Lara Zügel (Jugend) 
 3. WLV Hallenmeisterschaft WU16 (4x100m) 
Trainer/Trainerin: Olaf Labrenz

Renate Ansel (Master)
 3. DM Masters Winterwurf (Hammer)
 3. DM Masters Winterwurf (Diskus)
 1. BW Masters W50 (Hammer)
 3. BW Masters W50 (Diskus)
 2. DM Masters W50 (Hammer)
 1. BW Masters W50 (Werferfünfkampf) 
Trainer/Trainerin: --
Noe Fararoni (Master)
 1. BW Masters M35 (100m)
 1. BW Masters M35 (200m) 
Trainer/Trainerin: Peter Wiesner
Sebastian Fichner (Master)
 1. BW Masters M45 (400m)
 1. DM Masters (400m) 
Trainer/Trainerin: --
Reinhard Michelchen (Master)
 2. DM Masters Halle M70 (400m)
 1. EM Masters Halle M70 (400m)
 1. EM Masters Halle M70 (60m)
 2. EM Masters Halle M70 (200m)
 1. EM Masters Halle M70 (4x200 m)
 1. BW Masters M70 (100m)
 2. BW Masters M70 (200m)
 1. BW Masters M70 (400m)
 1. DM Masters M70 (100m)
 2. DM Masters M70 /200m)
 5. DM Masters M70 (400m) 
Trainer/Trainerin: --
Francesco Pfingsttag (Master) 
 3. DM Masters  Halle M35 (1500m) 
Trainer/Trainerin: --
Oliver Priem (Master)
 3. DM Masters Halle M35 (60m)
 7. DM Masters Halle M35 (200m)
 1. BW Masters M35 (110mHü)
 3. BW Masters M35 (100m)
 2. DM Masters M35 (110mHü) 
Trainer/Trainerin: Peter Wiesner



HERZLICH WILLKOMMEN BEI GASTROGETRÄNKE SCHLANDERER

Vaihinger Straße 24, 71063 Sindelfingen - Telefon 07031/6999-0 
E-Mail kontakt@gastrogetraenke-schlanderer.de

FAMILIENTRADITION SEIT 1823

GmbH & Co.KG







Das Jahr 2024
eine Chronologie der Ereignisse

Hallensaison 2024
N o c h  i m  D e z e m b e r  t r a f e n  s i c h  v i e l e  B a d e n -
Württembergische Leichtathleten zum Nikolaus-Run im 
Glaspalast. Letzte Chance für einen Zwischentest vor der 
Hallensaison. Nach der Fußballpause musste die 
Vorbereitung auf die Hallenwettkämpfe rasch über die Bühne 
gehen. Hauptelement war wieder einmal der Aufbau der 
Kugelstoßanlage und der Stabhochsprungkissen. Dieses 
wurde vor dem Fußball in einem Anhänger der Firma 
Derichsweiler zwischengelagert und nun in die Halle 
installiert. Pünktlich zum Internationalen Stadtwerke 
Sindelfingen Hallenmeeting war alles fertig und die Saison 
konnte mit einem vielbeachteten Sportfest beginnen. Die 
Woche nach dem Hallenmeeting standen de Baden-
Württembergischen Finals an. Zum ersten Mal gleich mit 6 
Altersklassen. Mit einiger Skepsis im Vorfeld aber der Routine 
von Kampfgerichten, Helfern und Württ. Leichtathletik-
Verband l ief  das al les problemlos ab. Der dr i t te 
Veranstaltungstag waren dann die Deutschen Hochschul-
meisterschaften, erstmals in Sindelfingen ausgetragen. Der 
Allgemeine Deutsche Hochschulsport und die ausrichtende 
Duale Hochschule Baden-Württemberg waren so begeistert, 
dass die Veranstaltung für das Folgejahr gleich mit gebucht 
wu rde .  A l s  Ve rsuch  wu rde  e i n  I n t e rna t i ona les 
Jugendhallensportfest init i iert. Eine alte Idee des 
unvergessenen Siegfried Eichler. Leider war die Beteiligung 
nicht übermäßig. Dafür konnten man den Nachwuchs aus 
Württemberg der Klasse U16 mit einigen Meisterwet-
tbewerben integrieren. Eine lange Tradition hat auch schon 
das Stadtwerke Sindelfingen Nachwuchs-sportfest. Ein 
Gewusel und viel Begeisterung der jüngsten Leichtathleten im 
Glaspalast. Abschluss der Sindelfinger Hallenrunde waren 
wieder die Regio-Jugend-Hallenmeister-schaften im März. 
Besonders anzumerken sind die unzähligen Einsatzstunden 
der Sindelfinger Helferinnen und Helfer im Glaspalast. Bei 
allen 9 Veranstaltungen waren dutzende Menschen über viele 
Stunden an den Anlagen, an der Theke und bei vielen 
Aufgaben engagiert bei der Sache. Ohne diese Unterstützung 
wäre die Durchführung der Hallenleichtathletik nicht möglich.
Eigentlich hatte man sich auch auf die Deutschen 
Jugendhallenmeisterschaften eingestellt. Diese hatte aber 
der Deutsche Leichtathletik-Verband an den vermeintlich 
günstigeren Ausrichter Dortmund gegeben. 
Gleich zweimal war Dortmund Austragungsort für die 
Deutschen Meisterschaften. Grandios bei den Aktiven: 
Alexander Stepanov. Mit einem unwiderstehlichen Endspurt 
über 800m wurde der 20-jährige Deutscher Hallenmeister 
über 800m! Mit zwei Bronzemedaillen glänzten die 
Sindelfinger über 400m der Frauen mit Lisa Sophie Hartmann 
und über 200m mit Jessica Bianca Wessolly.
Eine Woche später waren die Jugendlichen zu Gast. 
Emily Junginger überzeugte über 3000m mit einem guten 
zweiten Platz. Ebenfalls stark zeigte sich Mara Dümmler. 
Obwohl eine der Jüngsten kam sie mit 3,55 m auf einen guten 
6. Platz. Zeitgleich wie in der Halle suchten die U20 Jugend 
ihre Meister im Winterwurf. Ausgetragen in Halle/Saale. Luise 
Herrmann erkämpfte sich hier mit 54,41 m einen guten 
zweiten Platz.

Stadionsaison 2024
Schon im April waren wieder erste Meisterschaftswettkämpfe 
auf der Bahn in den Terminplänen. In Waldshut-Tiengen 
wurden die Baden-Württembergischen Staffelmeister-
schaften ausgetragen. Einen sehr guten zweiten Platz 
errangen hier die U16 Mädchen über die 3x800m (Julia Misaki 
Röhl, Nathalie Schmidt und Lara Huber).

Auch sehr überzeugend die Leistungen bei den Deutschen 
Langstreckenmeisterschaften in Wassenberg. Mia Jurenka 
wird Vizemeisterin über 10.000 m, Emily Junginger holt sich 
die Bronzemedaille im 5000m Rennen der Jugend. Tobias 
Prater erkämpft sich den 13. Platz in 30:00,95 min. In der 
Altersklassenwertung U23 wurde er damit 4.
Das Internationale Meeting der „Krummen Strecken“ in 
Pliezhausen ist für viele Athletinnen und Athleten DER Auftakt 
zur Stadionsaison. So auch für die Sindelfinger. Wenn auch 
der Start von Malaika Mihambo die größte Aufmerksam auf 
sich zog, waren die Einsätze der Sindelfinger Athleten ebenso 
von großer Bedeutung. Besonders für Carolina Krafzik. Hier 
begann Ihr persönliches Drama für die sich anschließende 
Saison. Sie kam mit der Hürdenstrecke ebenso wenig 
zurecht, wie Melanie Böhm. Dafür gewann Lisa Sophie 
Hartmann überzeugend die 600m Strecke. Nachdem sie 
leider nicht für den Kader zur Staffel-WM nominiert wurde – 
ein kleiner Trost.
Die Sicherheit sollte dann bei diversen Pfingstsportfesten 
aufgebaut werden. Diese gibt es – mit Ausnahme der Region 
Stuttgart – an vielen Orten: Mannheim, Weinheim, 
Heidelberg, Basel etc. Erwähnenswert das traditionelle 
Stabhochspringen in Oberhaugstett am Pfingstmontag. Kurz 
vor dem witterungsbedingten Abbruch steigerte sich Mara 
Dümmler noch auf 3,60 m zu einer neuen Bestleistung.
Nicht unerwähnt darf auch bleiben, dass im Kreis mit den 
Kreismeisterschaften in Eltingen und dem Diskuswurf in 
Sindelfingen auch ein gutes Angebot für die Leichtathleten 
geschaffen wurde.
Die Jagd auf Bestleistungen und Qualifikationsnormen ging 
auch im Mai und Juni weiter. So schaffte Velten Schneider in 
Brüssel einen sensationellen Lauf über die 3000m Hindernis 
(8:20,94 min) und schaff te die Qual i f ikat ion zur 
Europameisterschaft in Rom.





Überhaupt standen in diesem Frühsommer eine ganze Reihe 
von tollen Leistungen der Sindelfinger in den Medien.
Bei den Halleschen Werfertagen setzte sich Erik Maihöfer mit 
19, 68 m im internationalen Feld durch. Tizian Lauria kam mit 
18,74 m auf den 4. Platz. Luise Herrmann konnte zweimal 
antreten, einmal in der U20 Klasse. Hier warf sie 56,78 m und 
landete auf dem 3. Platz. Am Folgetag in der Klasse U23. Dort 
war sie mit 58,53 m nicht zu schlagen. Ein Highlight: ein 
Siegerbild mit dem Hammerwurf Weltmeister Ethan Katzberg 
(Kanada) - in Halle 80,10 m.

Im Niederbayrischen Regensburg war das bekannte Läufer-
meeting ein gesuchter Ort, um Form und Qualität zu testen. 
Auch Constantin Preis hatte sich einiges dort vorgenommen. 
Die Jahresbestzeit von 49,42 s war nicht schlecht – wurde 
aber von Konkurrent Emil Agyekum (Berlin) unterboten. Dafür 
stellte Aleksandar Gacic mit 53,29 s eine neue persönliche 
Bestzeit auf. Emily Junginger überzeugte in Regensburg über 
3000m mit ihren 9:31,36 min einmal mehr.
Um sich für die DLV-Staffel zu empfehlen, startete Jessica 
Bianca Wessolly in Leverkusen. Im Kreise der deutschen Top-
Sprinterinnen kam sie über 100m im Halbfinale auf 11,60 s 
und dann nochmals im B-Finale auf die gleiche Zeit. An die 
Top-Leistungen von Rebecca Haase (11,09 s) kam sie hier 
noch nicht heran.
Die Leichtathletik Baden-Württemberg nimmt ist seit vielen 
Jahren fester Bestandteil des Brixia-Meetings in Brixen 
(Südtirol). Dort wird ein Mannschaftswettbewerb ausgetragen 
(Länderkampf). Für den VfL Sindelfingen traten hier Nils 
Haumann über 110m Hürden und Mara Dümmler im 
Stabhochsprung an. Nils schaffte es hier mit 14,16 s einen 
neuen Vereinsrekord aufzustellen. Der alte stammte noch aus 
dem Jahr 1988 von Stefan Eppler.
Ebenfalls international war Lukas Gärtner unterwegs. Bei 
einem Meeting in Bern kam er mit 22,01 s zwar nur auf den 6. 
Platz – belegte aber mit dieser Zeit in Baden-Württemberg die 
Spitze der Bestenliste.
Seine Dominanz zeigte Lukas dann bei den Baden-
Württembergischen Jugendmeisterschaften in Langen-
steinbach, wo er die 100m (10,62 s) und die 200m (21,82 s) 
gewann.

Einen großen Schritt nach vorne hat auch Rebecca Spieß 
gemacht. Über die Sindelfinger Hausstrecke – 400m Hürden 
– wurde sie nach 62,68 s als Vizemeisterin nur ganz knapp 
geschlagen. Auch Rebecca hat die begehrte Qualifikation zu 
den Deutschen Jugendmeisterschaften nun in der Tasche.
Am selben Wochenende suchten auch des Masters „ihre 
Meister“. Dieses Mal in Heidenheim. Noe Fararoni kam gleich 
zu zwei Titeln. In der Klasse M35 siegte er über 100m und 
200m. Oliver Priem siegte über die 110mHürden in der M35 
Klasse. Wieder dreimal auf dem Treppchen war Reinhard 
Michelchen. Er siegte über die 400m (68,90 s) und die 100m 
(13,33 s) und wurde Vizemeister über die 200m (27,65 s) der 
Klasse M70. Sebastian Fichner war über 400m der Klasse 
M45 nicht zu schlagen. Bei den Frauen war einzige 
Sindelfinger Starterin Renate Ansel in der W50 Klasse. Sie 
siegte im Hammerwurf (36,33 m) und wurde noch im Diskus 
dritte.
Kurz nach den BaWü Meisterschaften wurden im bayrischen 
Erding die Deutschen Meisterschaften des Masters 
ausgetragen. Auch hier überzeugte Reinhard Michelchen 
über die 100m (13,24 s) wurde über 200m Vizemeister und 
kam über 400m auf den 5. Platz der M70 Klasse. Ebenfalls 
überzeugte Sebastian Fichner über die 400m der M45 Klasse. 
Die 54,97 s waren nicht zu schlagen. Oliver Priem kam bei der 
M45 über die 110m Hürden als zweiter ins Ziel. In ihrer 
Disziplin Hammerwurf der Klasse W50 steigerte sich Renate 
Ansel auf gute 38,10 m und sicherte sich die Silbermedaille.
Eigentlich wären die Europameisterschaften in der „ewigen 
Stadt“ Rom für die Sindelfinger zum unvergesslichen Ereignis 
werden  können.  Doch  Caro l ina  Kra fz ik  muss te 
verletzungsbedingt kurzfristig ihren Auftritt dort absagen. 
Constantin Preis lief im Halbfinale eine gute Zeit von 49,68 s. 
Ärgerlich: mit 49,57 s wäre man im Endlauf gewesen. Einen 
grandiosen Auftritt hatte Velten Schneider über die 3000m 
Hindernis. Im Vorlauf überzeugte er mit einem gewohnt 
mutigen Lauf und der Zeit von 8:34,00 min und dem zweiten 
Platz. Im Endlauf kam er nicht gut ins Rennen und wurde in 
8:38,74 min 16. In Europa! Für Jessica-Bianca Wessolly 
stellte der Vorlauf mit guten 23,00 s noch kein Problem dar. Im 
Halbfinale konnte sie sich aber nicht mehr steigern und kam 
mit 23,27 s nicht mehr weiter. Für das Finale hätte man 22,82 s 
erreichen müssen. Trotzdem alle 3 Sindelfinger haben sich 
sehr gut geschlagen.

Ein Festival des Dmitrij 
Krom sollten die Süddeut-
schen Meisterschaften 
der Klassen U23 und U16 
in Koblenz werden. Gleich 
drei Mal war Dmitrij nicht 
zu schlagen. Auftakt war 
der Sieg über die 80 m 
Hürden (M15) in starken 
10,91 s (Vorlauf sogar 
10,65 s). Über die längere 
Hürden-strecke siegte 
ebenfalls: 300m Hürden 
(40,24 s). Zum Schluss 
überzeugte er noch im 
D r e i s p r u n g  b e i  d e n 
Jugendlichen M15 mit 
überragenden 13,18 m. 
Ein wahrer „Teufelskerl“ 
im blau-weißem Trikot.





Die Süddeutschen Meisterschaften der Aktiven und der 
Jugend U18 wurde im badischen Walldorf ausgetragen. Auch 
hier mit großen Sindelfinger Top-Leistungen. In der U18 
Klasse war Nils Haumann über die 110m Hürden nicht zu 
schlagen. Nach 14,29 s im Vorlauf, siegte er in 14,47 s 
deutlich im Finale. Auch Rebecca Spieß steigerte ihre 
Bestleistung über die 400m Hürden. Sie kam auf 62,43 s und 
siegte überlegen.

Auch mit Bestleistung über die 400m Hürden bei den Frauen 
konnte Lotta Mage auftrumpfen. Ihre Bestleistung stand 
danach bei 57,99 s. Gemeinsam mit Hanna Render, Melanie 
Böhm und Luisa Herrfurth siegte das Sindelfinger Quartett 
über die 4x400m bei den Frauen. Nimmt man noch den 
Vizemeistertitel von Erik Maihöfer im Kugelstoßen dazu 
waren es am Ende: 3x Gold und 3x Silber im Medaillen-
spiegel.
Deutsche Meisterschaften – Medaillen en masse
Erneut mussten die Sindelfinger in diesem Jahr ins 
niedersächsische Braunschweig zu ihren Deutschen 
Meisterschaften fahren – eine Reise, die sich wahrlich gelohnt 
hat. Gleich 5-mal konnten sich die Sindelfinger auf den 
Siegerpodesten wiederfinden.
Leider musste Carolina Krafzik auf die erneute Verteidigung 
ihres Deutschen Meister Titels verzichten. Nach dem Vorlauf 
musste sie sich leider abmelden. Nach einer bisher 
durchwachsenen Saison konnte sich Constantin Preis in 
49,83 s über seinen dritten Platz freuen. Er hatte bereits die 
Qualifikation für EM und Olympia geschafft. 
Nach seinem Überraschungs-Coup bei den Hallenmeister-
schaften musste sich Alexander Stepanov über 800m dieses 
Mal noch mit dem 4. Platz begnügen. Seine Saisonbest-
leistung steigerte er bei der DM auf 1:49,68 min.
In offensives Rennen ging Velten Schneider über die 3000m 
Hindernis an. Allerdings musste er sich auf den letzten Meter 
doch noch geschlagen geben. Die Silbermedaille in 8:26,79 
min war ihm aber sicher.
Die Sindelfinger Kugelstoßer zeigten sich wieder einmal von 
ihrer besten Seite. Dieses Mal war Erik Maihöfer der stärkste. 
Er steigerte sich auf 19,78 m. Damit war ihm der Sieg nicht 
mehr zu nehmen. Im letzten Versuch kam ihm dann allerdings 
Vereins- und Trainingskollege Tizian Lauria sehr nahe: der 
stieß seine Jahresbestweite mit 19,29 m und holte sich die 
Bronzemedaille.

Als Jahresbeste war Jessica Bianca Wessolly nach Braun-
schweig gekommen. Sie zeigte keine Schwäche und wurde 
überlegen Deutsche Meisterin über die 200m (23,18 s).

Auch bei den Junioren (U23) setzte sich die Erfolgsstrecke 
der Sindelfinger fort. 
Mit zwei Vizemeistern und zwei Bronzemedaillen konnten 
sich die Sindelfinger in Mönchengladbach sehr gut in Szene 
setzen. Alexander Stepanov belegte über 800m den 3. Platz 
(1:49,32 min). Tizian Lauria holte sich Silber im Kugelstoßen 
(18,94 m). Ebenfalls Silber für Emily Junginger über 3000m 
(16:10,03 min). Den dritten Platz erreichte Lotta Mage über 
400m Hürden (59,96 s). Auch weiter Finalplätze waren in 
Mönchengladbach zu verzeichnen: Tobias Prater mit dem 4. 
Platz über 5000m (14:23,49 min), Tim Hofmann wurde 6. Über 
1500m (3:55,00 min) und Angelo David Tsimopoulos wurde 5. 
Über die 400m Hürden (52,99 s). Hinzu kommt noch ein guter 
5. Platz durch Luise Herrmann im Hammerwurf (60,77 m). 
Die jüngeren Altersklassen U18 führten ebenfalls in 
Mönchengladbach ihre Deutschen Meisterschaften durch. 
Mitfavorit für die 110mHürden, Nils Haumann, musste sich 
leider mit dem Halbfinale begnügen. Nach 14,31 s im Vorlauf 
erreichte er 14,50 s im Halbfinale, was leider nicht für die 
besten 8 reichte. Einen guten 6. Platz konnte dagegen Laura 
Berger im Diskuswurf mitnehmen. Mit 40,34 m ist sie der 
Spitze schon sehr nahegekommen.Ein weiterer Teil der 
Deutschen Meisterschaften für die Jugend U20 und U16 fand 
erneut in Koblenz statt.  Auch hier überzeugte Emily 
Junginger über die 3000m mit einem 2. Platz (9:48,26 min). 
Weitere Starter der U20: Mara Dümmler erreichte mit 3,55 m 
den 10 Platz, Luise Herrmann im Hammerwurf mit 56,48 m 
den 4. Platz.
Für die jüngeren Jahrgänge U16 waren diese Deutschen 
Meisterschaften wieder ein Festival für Dmitrij Krom. Über die 
300m Hürden verpasste er nur ganz knapp den Sieg und holte 
sich in 38,98 s den zweiten Platz. Dafür war er aber im 
Dreisprung wieder nicht zu schlagen. Mit einem riesigen Satz 
auf 13,60 m war er 27 cm besser als der Zweitplatzierte.
Eine Silbermedaille konnte sich Alena Ott sichern. Sie warf 
den Hammer auf 41,55 m. Dominik Wiedenmann kam über 
800m in guten 2:05,89 min auf einen 8. Platz.
Nicht unerwähnt bleiben sollten auch die weiteren Deutschen 
Meisterschaften. Bereits im März war Leverkusen Aus-
tragungsort der Straßenlaufmeisterschaften über 10 km.  Hier 
stachen besonders die Teams der Sindelfinger hervor. Das 
U23 Team mit Tobias Prater, Tim Hofmann und Samuel Lucas 
Schaal holte sich den Meistertitel in der Mannschaft. Ebenfalls 
gut platziert waren die Frauenmannschaft. Sie kamen auf den 
5. Platz (Lisa Fuchs, Emily Junginger, Kim Bödi). Eine 
Silbermedaille sicherte sich dabei noch Emily Junginger über 
die 10 km in 35:51 min.
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Das Team Franz war auch bei den Deutschen Cross-
meisterchaften in Riesenbeck sehr erfolgreich. Hier holte sich 
Tobias Prater in der Klasse U23 den 5. Platz. Für Mia Jurenka 
reichte es in der Klasse U23 sogar auf einen Podestplatz.
EM-Cross in Antalya 
Bastian Franz begleitete seine beiden Athletinnen Mia 
Jurenka und Emily Junginger zum Saisonabschluss im 
Dezember zu den Cross-Europa-meisterschaften nach 
Antalya. Besonders gut lief es dabei für Mia Jurenka. Mit den 
deutschen Kolleginnen konnte sie einen 3. Platz im Cross-
Team erlaufen. Nicht so gut lief es auf schwerem Geläuf in der 
Türkei für Emily Junginger. Die lange Saison hatte da doch 
ihre Spuren hinterlassen. Das Erlebnis, für Deutschland im 
Cross anzutreten haben aber beide Sindelfingerinnen 
sichtlich genossen.
Ein wahrer Medaillenregen übergoss die Sindelfinger 
Leichtathleten bei den Baden-Württembergischen Finals 
Ende Juli in Stuttgart auf der Festwiese. Mit 8-mal Gold, 6-mal 
Silber und 10-mal Bronze waren die Sindelfinger der 
dominierende Verein in der Baden-Württembergischen 
Leichtathletik.
3. Platz – trotz Sturz an der 9. Hürde von Melanie Böhm, 1. 
Platz durch Aleksandar Gacic über 400m Hürden, 1. Platz für 
Alexander Stepanov über 800m, 3. Platz für Tim Hofmann 
über 1500m, 1. Platz der 4x100m Staffel (Krings-Gacic-
Dillitzer-Tsimopoulos), 1. Platz für Tizian Lauria im 
Kugelstoßen, 1. Platz für Luisa Herrfurth über 400m und 2. 
Platz über 200m, 3. Platz für Kim Bödi über 1500m und 2. 
Platz über 800m, 1. Platz für die Mixed-Staffel 4x400m 
(Dillitzer, Herrfurth, Tsimopoulos, Böhm)

Bei den U16 Jugendlichen gab es folgende Ergebnisse:
2. Platz für Dmitrij Krom über 100m, 2. Platz für Nathalie 
Schmidt über 800m, 1. Platz für Julia Misaki Röhl im 
Mehrfachsprung und 3. Platz im Weitsprung, 2. Platz für Maja 
Richter im Kugelstoßen, 3. Platz für Alena Ott über 80m 
Hürden, 3. Platz für Dominik Wiedenmann über 300m, 2. Platz 
für Jan Sailer im Hochsprung und noch ein Titel für Alena Ott 
im Hammerwurf mit erstmals überworfenen 40 m (40,15 m).

Team Olympia – wirkt
Im März wurde im Rahmen einer Pressekonferenz im 
Glaspalast das von der Abteilung formierte „Team Olympia“ 
vorgestellt. Die Idee dahinter: Athletinnen Athleten, die aktuell 
und künftig eine Chance haben, sich für die Olympischen 
Spiele zu qualifizieren, eine besondere Förderung zuteil 
kommen zu lassen. Durch die Unterstützung von dem 
langjährigen Partner euronics Elsässer, sowie der Förderung 
von Kreissparkasse Böblingen und der Sindelfinger 
Volksbank konnten 14 Athletinnen und Athleten vorgestellt 
werden, deren Perspektive es sein könnte, einmal bei 
Olympia zu starten.
Gelungen ist es in diesem Jahr gleich drei Sindelfinger 
Leichtathleten: Carolina Krafzik, Constantin Preis und Velten 
Schneider. Jessica Bianca Wessolly war als „Reservistin“ für 
Notfälle in Paris in den Startlöchern. Bereits in diesem Jahr 
war das Team Olympia ein guter Ansatz. Für einige der jungen 
Athleten ist das Ziel Los Angeles 2028.
Im kommenden Frühjahr wird das Team erneut ergänzt und 
aktualisiert.
Die gesamte Leichtathletik-Saison 2024 war für den VfL 
Sindelfingen sicher die erfolgreichste der letzten Jahre – 
wenn nicht überhaupt die erfolgreichste. In der Vereins-
rangliste des Deutschen Leichtathletik-Verbandes konnten 
sich die Sindelfinger von Platz 17 im letzten Jahr auf Platz 9 
unter allen Vereinen in Deutschland platzieren.
Die Auswertung aller Meisterschaften in diesem Jahr brachte 
folgende Zahlen hervor:
Goldmedaillen: 10
Silbermedaillen:  13
Bronzemedaillen: 7
Dazu kommen noch Teilnahmen an der EM in Rom (Velten 
Schneider und Constantin Preis) und bei den Olympischen 
Spielen in Paris (Carolina Krafzik, Velten Schneider und 
Constantin Preis). Ebenso die EM-Teilnahmen von Mia 
Jurenka und Emily Junginger. Emily war auch erfolgreiche 
Teilnehmerin an den Jugend Weltmeisterschaften U20 in 
Lima / Peru.
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Bereits in diesem Jahr war das Team Olympia ein guter 
Ansatz. Für einige der jungen Athleten ist das Ziel Los Angeles 
2028.
Im kommenden Frühjahr wird das Team erneut ergänzt und 
aktualisiert.

Paris 2024
Für jeden Sport ler  is t  es der  Höhepunkt  se iner 
Trainingsarbeit, einmal bei den Olympischen Spielen mit 
dabei sein zu dürfen. Für Carolina Krafzik und Constantin 
Preis sollte dieser Traum gleich zweimal in Erfüllung gehen. 
Auch für die Trainer Werner Späth und Sebastian Marcard ist 
der Start bei Olympia die Krönung ihres sportlichen Tuns.
Erfreulicherweise hatten beide schon aus dem Vorjahr durch 
gute Leistungen ihren Platz im Team Deutschland sicher. 
Weniger erfreulich war, dass die Form in diesem Jahr nicht 
den Erwartungen nahekam. Insbesondere langwierige 
Verletzungen machten ein geordnetes Training zum Teil kaum 
möglich. Um so größer die Vorfreude auf einen Start im Stade 
de France in Paris.
Für beide lief es dann in den Vorläufen – man beachte: vor 
ausverkauftem Stadion – nicht sehr gut. Die direkte 
Qualifikation für das Halbfinale war nicht möglich. Dazu kam 
noch, dass Carolina an der 6. Hürde umknickte und mit 
Schmerzen bis ins Ziel kam. Die neue Qualifikation-
smöglichkeit erschloss sich anschließend über die 
Wettkämpfe „Repechage“ – also Hoffnungsläufe. Dass 
Carolina dort überhaupt antrat, verwunderte nicht wenig. 
Obwohl sie wieder einen beherzten Lauf zeigte, reichte es 
leider doch nicht für das angestrebte Halbfinale. Constantin 
Preis musste eine ähnliche Erfahrung sammeln und blieb weit 
hinter seinen Erwartungen. Auch in diesem Jahr kein 
Halbfinale bei Olympia. Velten Schneider hingegen hatte ein 
bislang sehr starkes Jahr. Er verdiente sich seine Teilnahmen 
– sowohl bei der EM in Rom als auch in Paris – durch fort-
während gute Rennen über die Saison hinweg. So sammelte 
er notwendige Punkte für das „World Ranking“ des 
Internationalen Verbandes. In seinem sehr stark besetzten 
Vorlauf konnte er lange Zeit mitgehen, dann aber konnte er 
der Führungsgruppe nicht mehr folgen und absolvierte in 
guter Zeit von 8:25,75 min seinen olympischen Lauf. 
Drei Sindelfingen bei den Olympiawettkämpfen in Paris – ein 
riesiger Erfolg für den VfL Sindelfingen.

Das Stadion wird fertig
Lange – sehr lange – hatte es gedauert, bis das OK der 
Stadtverwaltung kam, dass am 14. September die 
Einweihung des sanierten und neu gebauten Sindelfinger 
Stadions erfolgen soll. Die Mitarbeiter des Sportamtes und 
der Projektleiter Fabian Albrecht hatten bereits konkrete 
Pläne, wie die Einweihungsfeierlichkeiten rund um den OB 
Vöhringer hätten ablaufen sol len. Da platzte die 
Leichtathletik-Abteilung dazwischen und eröffnete den 
Verantwortlichen, dass der Deutsche Leichtathletik-Verband 
kurzfristig die Ausrichtung der Deutschen Meisterschaften in 
den Langstaffeln nach Sindelfingen vergeben hatte. Nun war 
schnelles handeln angesagt. Ohne überhaupt im Vorfeld 
einen einzigen Fuß auf die neue – blaue – Bahn gesetzt zu 
haben, soll eine Deutsche Meisterschaft mit Teilnehmern von 
Flensburg bis Berchtesgaden durchgeführt werden. Zum Teil 
überlege man, ob man nicht doch lieber ins Allmendstadion 
ausweichen soll. Dann aber beschleunigten sich die 
Bauarbeiten im und um das Stadion so extrem, dass es 
gewagt werden konnte, diese Deutsche Meisterschaft 
auszurichten.
Motivation war, dass vor einem Jahr in Bietigheim-Bissingen 
der VfL als erfolgreichster Verein bei dieser DM abgeschnitten 
hat. Da die meisten Akteure noch verfügbar waren, konnte 
man hoffen, dass sich dieser Erfolg wiederholt.
Und so sollte es dann kommen. Erst ab Freitag durften die 
Anlagen und Aufbauten ins Stadion gebracht werden. 
Nachdem der Belag noch sehr anfällig war, musste alles 
getragen oder mit kleinen Transportwägen zu ihren Plätzen 
gebracht werden. Sei es die Zeitmessung, die Startblöcke, die 
Ausrüstungen für das Wettkampfbüro etc. Alles Improvisation 
und Erfahrung des Sindelfinger Teams. Insbesondere Olaf 
Labrenz und Dieter Locher steckten viele Stunden in die 
Vorbereitung dieser Meisterschaft.
Nach dem offiziellen Einmarsch der künftigen Nutzer des 
Stadions (mit Feuerwerk und Musik), und der Übergabe der 
Sportstätte durch OB Dr. Vöhringer, konnten die Wettkämpfe 
ihren Lauf nehmen.

Sindelfinger sind Staffelkönige
Gleich vier Meistertitel waren die überzeugende Ausbeute der 
Sindelfinger Athletinnen und Athleten. Dazu noch einige 
Vizemeistertitel wie die von der 4x400m Männerstaffel 
(Maximilian Dillitzer-Alexander Stepanov – Angelos David 
Tsimopoulos-Constantin Preis). Die Frauenstaffel über 
4x400m war indes nicht zu schlagen. Melanie Böhm, Jessica 
Bianca Wessolly, Luisa Herrfurth und Lisa Sophie Hartmann 
holten das erste Gold für Sindelfingen. Nächste Medaille 
durch die U23 Männer. Über 3x1000m waren Philipp Baron, 
Samuel Luca Schaal und Tim Hofmann nicht zu schlagen. In 
der gleichen Altersklasse bei den Frauen liefen die drei 
Sindelfingerinnen Hanna Render, Luisa Herrfurth und Emily 
Junginger als Siegerinnen durchs Ziel. Krönender Abschluss 
des spannenden Wettkampftages waren die Mixed-Staffeln 
der Frauen und Männer. Als Favorit gestartet bestätigte das 
Sindelfinger Quartett mit Alexander Stepanov, Lisa Sophie 
Hartmann, Constantin Preis und Jessica Bianca Wessolly in 
3:24,85 min die Titelverteidigung (Mainz 2022, Bietigheim 
2023). Das Team von LG Nord Berlin konnte mit ihren 3:27,48 
min da nicht mehr folgen.
Der geneigte Leser hat sicher bemerkt, dass einige Namen 
der Sindelfinger Athleten mehrfach auftauchen! Ein 
grandioser Einsatz für ihre Mannschaften. Respekt für diese 
Leistung.
Was für eine Stadioneinweihung – was für ein großartiger 
Erfolg der Läuferinnen und Läufer des VfL Sindelfingen.

Was für ein Erfolg: Drei Sindelfinger Leichtathleten bei Olympia in Paris.



DINKELACKER & BRENDEL
Gemeinschaftspraxis und Klinik für Zahnheilkunde 

Dr. Wolfgang Dinkelacker und Dr. Oliver Brendel
Tilsiter Straße 8   |   71065 Sindelfingen

Telefon: 07031-437490
Telefax:  07031-4374910

info@dinkelacker-brendel.de
www.dinkelacker-brendel.de

Leichtathletik-Termine 2025
Halle 2025
18.01.   Intern. Stadtwerke Sindelfingen Hallenmeeting
25./26.01. Baden-Württ. Finals Aktive / Jugend U20 / U18
08.02. Deutsche Hochschulmeisterschaften (Leichtathletik)
09.02. Nationales Jugendhallensporfest mit WLV Hallen-
 Meisterschaften U16 Teil II, Läufe um den Harald-
 Olbrich Gedächtnispreis
22.02. Stadtwerke Sindelfingen Nachwuchssportfest
16.03. Regio-Jugend-Hallenmeisterschaften   

Halle 2025
01./02.02. Südd. Hallenmeisterschaften Aktive / U18  in Karlsruhe  
08./09.02. Deutsche Hallenmehrkampfmeisterschaften in Halle (Saale)
15./16.02. Deutsche Jugendhallenmeisterschaften in Dortmund
15./16.02. Deutsche Winterwurfmeisterschaften in Halle (Saale)
21.-23.02. Deutsche Hallenmeisterschaften in Dortmund
01./02.03. Deutsche Hallenmeisterschaften Masters in Frankfurt
06.-09.03. Hallen-Europameisterschaften in Appeldoorn/NL
21.-23.03. Hallen-Weltmeisterschaften in Nanjing / CHIN
23.-30.03. Hallen-Weltmeisterschaften Masters in Gainesville / USA



Das neu gestaltete Stadion wurde allseits gelobt und 
bewundert. Dass noch hier und da Änderungen und 
Ergänzungen zu machen sind, versteht sich nach der „Spitz 
auf Knopf“ gestalteten Einweihung von selbst. Nun ist das 
wieder die Trainingsstätte der Sindelfinger Leichtathleten. 
Und es wird sicher nicht der letzte Wettkampf der Spitzen-
klasse gewesen sein.
Ob sich die Erfolge aus dem Floschenstadion künftig 
wiederholen lassen, sei dahingestellt. Insbesondere, da 
Carol ina Krafzik und Lisa Sophie Hartmann ihre 
Sportlaufbahn beendet haben und Luisa Herrfurth den Verein 
verlassen hat. 
Neben all den sportlichen Erfolgen in diesem Jahr 2024 
sollten auch die anderen Aktivitäten der Leichtathletik-
abteilung nicht vergessen werden.

Da sind zum einen die 9 Veranstaltungstage im Glaspalast mit 
einer Vielzahl von Helfern, die ihre Freizeit für die Leicht-
athletik geopfert haben. Da ist das große Helferfest im Mai am 
Glaspalast, wo sich die Abteilung bei den eifrigen HelferInnen 
bedankt hat. Da sind die Deutschen Meister-schaften und die 
Stadioneinweihung am 14. und 15. September. Da ist auch 
das großartige Martinsgans Brunch der Freunde der 
Sindelfinger Leichtathletik im Hotel Erikson. Da ist auch die 
Gründung eines neuen Fördervereins „Freunde der 
Sindelfinger Leichtathletik e.V.“ in diesem Jahr und die 
Weihnachtfeier im neuen Stadion am 8. Dezember. 

Große Anerkennung gebührt all den Helferinnen und Helfern, 
die es möglich gemacht haben, dass der Trainingsbetrieb im 
neuen Stadion wieder angelaufen ist. Ob das das Einrichten 
der Geräteräume ist oder die Installation der Krafttrainings-
geräte oder sonstige Arbeiten rund um die Leichtathletik im 
Stadion. Allen gebührt großer Dank und Anerkennung. 

Genau das ist „VEREIN“!

Deutsche Meisterschaften in den 
Langstaffeln.

Die Eröffnung unseres Stadions am 
14.09.24 wird zu einer bleibenden 
Erinnerung!

Bilder: Kiefner





Carolina Krafzik - 
TN Olympische Spiele

Jessica Bianca Wessolly - 
Deutsche Meisterin 2024

Dmitrij Krom - 
Deutscher U16 Meister

mehrfacher Württ. Meister

Constantin Preis - 
TN EM Rom und

TN Olympische Spiele Paris 2024

Velten Schneider - 
TN EM Rom und 

Olympia Paris 2024 
Deutscher Vizemeister



Lisa Sophie Hartmann - 
Staffel - Königin

Mia Jurenka - 
Top Ergebnisse von
10 km bis Crosslauf

Emily Junginger - 
TN U20 WM, TN U20 EM Cross

Silber bei DM Cross

Eric Maihöfer - 
Deutscher Meister

Alexander Stepanov - 
Deutscher Hallenmeister



Sie treffen sich....
wöchentlich zum Sport, danach in wechselnden Kneipen und auch zum Wandern:
Die Joggies!
Spaß, Kameradschaft und auch Einsatz für unsere Leichtathletik. Herzlichen Dank unseren Joggies und 
wie so oft: Werner und Rosemarie Späth im Mittelpunkt.

Joggies

Werners Schönbuch!

Bilder von Roland Weiler.





Solange man selbst redet erfährt man nichts
Frei nach der österreichischen Schriftstellerin Marie von Ebner-Eschenbach 

haben wir seit einem Jahr wieder ein Mittel 
gefunden um unserem Nachwuchs besser 
zuzuhören.
Daher erlaube ich mir nachdem ich bereits 
seit rund 15 Jahren meinen Bericht für den 
Tempolauf schreibe nachfolgend auch mal 
bei mir selbst zu klauen, im folgenden 
Abschnitt also ein anonymisiertes Gepräch 
aus dem Jahr 2015 mit einem damaligen 

J ugendlichen, welches einen Querschnitt 
durch die Themen unserer Talentgespräche 
gibt. 

- „Hallo xy, setz Dich.“ „Hi Buggi, danke.“ „Wie 
geht es Dir, läuft alles?“ „Passt. Hatte am 
Anfang  der  Sa i son  gesundhei t l i che 

Probleme, aber seit geraumer Zeit ist alles ok.“ „Ja, war das Knie, nicht wahr. 
Aber Deine Leistungen im späteren Saisonverlauf waren dennoch richtig 
gut.“ „Ja, der Hinweis auf den Arzt xyz hat mir sehr geholfen und mein Trainer 
hat mich danach wieder richtig gut vorangebracht.“ „Du wirst jetzt in den D-
Kader kommen. Was aus Dir geworden ist seit Du als kleiner Bengel bei 
Speedy angefangen hast ist schon erstaunlich.“ „Ja, ich bin jetzt schon seit 7 
Jahren dabei und mir macht das Training nach wie vor Spass, das ist einfach 
ein fester Bestandteil meines Lebens. Und dann kommt halt irgendwann was 
dabei raus.“ „Exerceo ergo sum“ „Sollte man fast meinen, ich trainiere, also 
bin ich.“ „Was macht die Schule, nächstes Jahr Abi, oder?“ 
„Richtig, und danach studieren.“ „Lass uns da nochmal reden, manchmal 
können wir bei der  Bewerbung helfen.“ „Danke, gerne. Aber aktuell muss ich 
erstmal ein soziales Projekt für die Schule abliefern.“ „Kannst ja mal Birgit 
ansprechen, ob das womöglich als Co-Trainer in einer Schülergruppe geht.“ 
„Hatte ich auch schon daran gedacht. Wollte mich ohnehin in dieser 
Richtung mal in die Abteilung einbringen.“ „Das höre ich gerne und werde 
das unterstützen.“ -
Vor einem Jahr habe ich bei den U16 Talenten diese Gespräche, nun mit 
Anwesenheit der Eltern, wieder angeregt und führe sie seitdem mit Olaf 
Labrenz durch. Die Zielsetzung ist ein wenig anders, geht mehr auf die 
Vorbereitung der nachfolgenden Saison ein, doch lassen sich natürlich auch 
gesundheitliche, schulische und familiäre Rahmenbedingungen abklopfen 
und wir bringen uns als Verein auch ein Stück mehr in den elterlichen Fokus. 
Nach Olafs und meinen Erfahrungen werden die Gespräche auch sehr 
dankbar angenommen.
Was wir hierdurch allerdings nicht beeinflussen können ist die stark 
rückläufige Zahl der Wettkämpfer speziell im Jahrgang 2012, was sich bei den 
U14 in der Anzahl der Platzierungen inder WLV-Bestenliste bemerkbar 
macht. Hier haben wir nur 1x Platz 1-3, 3x Platz 4-10 sowie 17x Platz 11-30 zu 
vermelden, leider die niedrigsten Werte seit 15 Jahren. Dementsprechend 
auch die Ausbeute bei den Kreismeisterschaften mit 3 Titeln und 8 Podesten.
Im Gegensatz dazu der Erfolg bei den WLV-Teammeisterschaften, hier 
konnte unser Mixed-Team Rang 2 erzielen, hier ist es gelungen, tatsächlich 
unsere Besten vereint an den Start zu bringen.
Das vor allem der Jahrgang 2011 tatsächlich einige Talente parat hält zeigte 
sich auch im Oktober beim wlv-Talentsportfest, wo wir mit Leonie Stöhr, 
Charlotte Herberth, Lars Küppers und Luca Blum 4 Teilnehmer stellen 
konnten.
Wesentlich erfreulichere Zahlen bei den U16, unsere Eleven konnten in der 
wlv-Bestenliste  24x Rang 1-3, 24x Rang 4-10 und 18x Rang 11-30 erringen, 
nur 2022 waren wir die letzten 15 Jahre erfolgreicher. Bei den 
Kreismeisterschaften schnitten wir mit 9 Titeln und 4 Podeste knapp 
unterdurchschnittlich ab, auch bei den Regiomeisterschaften war die 
Ausbeute mit 1 Titel und 5 Podestplatzierungen überschaubar. Dafür wurde 
bei den Württembergischen Meisterschaften mit 3 Titeln sowie 11 weiteren 
Podestplätzen gut abgeräumt. Dazu noch 3 Süddeutsche Titel durch Dmitrij 
Krom und 2 weitere Podestplatzierungen durch Jan Sailer und Alena Ott.
Von den DM konnten auch Erfolge vermeldet werden, Dmitrij Krom wurde 
Sieger im Dreisprung und 2. über 300m Hürden, ebenfalls Silber errang Alena 
Ott im Hammerwurf.
Unsere U18/U20 brachten von den Landesmeisterschaften in Langen-
steinbach 5 Medaillen mit, 2x Gold über 100m und 200m gab es für Lukas 
Gärtner, ebenfalls Gold für Nils Haumann über 110m Hürden und Mara 
Dümmler im Stabhochsprung, Rebecca Spiess holte noch Silber 
über 400m Hürden.

Bei der Hallen-DM gab es Silber durch Luise Herrmann im Hammerwurf, im 
Sommer gab es dann Rang 4. Sowohl in der Halle als auch draussen Silber 
holte Emily Junginger über 3000m, Sie krönte Ihre tolle Saison sogar noch 
mit der Teilnahme an der U20-WM in Lima, wo Sie über 5000m einen starken 
8. Platz erlief.
Verständlicherweise wurden die Leistungen von Emily und Luise auch vom 
DLV mit den entsprechenden Kaderzugehörigkeiten honoriert, beide finden 
sich im NK1 wieder.
In den NK2 hat es Dmitrij Krom geschafft, auch in den Landeskadern sind wir 
wieder gut vertreten, im LK1 sind Florian Reichl, Nils Haumann, Luke 
Schmidt, Rebecca Spiess, Laura Berger, Mara Dümmler und Helene 
Hirrlinger, im LK2 Dominik Wiedenmann, Alena Ott und auch unsere U16 
Julia Röhl, Nathalie Schmidt und Enya Holsten. Leider hat es von den 4 
M/W13, welche beim Talentsportfest antraten niemand in den Talent-Kader 
geschafft.
In der DLV-Bestenliste haben wir 37 Eintragungen im Jugendbereich, die 
Tendenz geht hier wieder nach oben, 5x waren Emily Junginger und Dmitrij 
Krom vertreten, 4x Dominik Wiedenmann.
In diesem Zusammenhang möchte ich mich auch wieder bei unseren 
Trainern und Trainerinnen bedanken, welche diese Erfolge und Leistungen 
erst ermöglichen.
Als neuen Trainer durften wir David Felger begrüssen, welcher bislang 
bereits in Stefan Nagels Gruppe trainiert hat und nun das U16-Team um 
Stefan, Olaf Labrenz und Jan Gans verstärken wird.
Auch Werner Späth kann es natürlich nicht ganz lassen und organisiert hier 
das Staffeltraining.
Doch unser Vereinsleben besteht ja nicht nur aus Sport, erfreulicherweise 
konnten wir den letztes Jahr nicht zustande gekommenen Jugendausflug 
nachholen, die Zahl der Anmeldungen war nicht üppig, aber ausreichend, 
um den Weg nach Rutesheim in den Klettergarten anzutreten.
Für die Vorbereitung möchte ich meinen Jugendsprechern Liv Gernhöfer 
und Lukas Gärtner danken, die auch sonst nicht mit guten Ideen geizten. 
Leider wird Lukas in Zukunft in der Schweiz studieren, alles Gute und vielen 
Dank für die geleistete Arbeit der letzten Jahre.
Wir haben hier in Nils Haumann einen guten Ersatz gefunden, der sich auch 
gleich richtig einbringen konnte in die Planung eines Events, welches wir vor 
Corona jährlich für unsere leistungsmäßig hervor-stechenden 
Nachwuchskräfte auf dem Programm hatten und diesen Oktober in unserem 
frisch renovierten Floschenstadion neu aufgelegt wurde, der
Tag des Talents. Hierbei sollen unsere jungen Athleten exempl-arische 
Trainingseinheiten erhalten von unseren Top-Athleten, in diesem Falle 
von Olympiateilnehmer Velten Schneider.
Leider mussten Caro Krafzik und Lisa Hartmann kurzfristig ab-sagen, Werner 
Späth übernahm dafür, das tat der guten Stimmung unter dem runden 
Dutzend Nachwuchsathleten aber keinen Abbruch, auch die Pizza 
danach auf dem Nebenplatz erfreute sich regen Zuspruchs.
Zu guter Letzt möchte ich mich bei den Eltern unseres Nachwuchses be-
danken, die sicherlich auch dieses Jahr hunderte von Kilometern abspulten, 
um Ihre Kinder zum Training oder zu Wettkämpfen zu fahren und mit Ihnen 
Erfolge und Misserfolge teilten, hoffentlich immer mit dem Wissen, dass Sie 
bei uns gut aufgehoben sind. Wir werden auch weiterhin alles dafür tun, um 
dieses Vertrauen zu rechtfertigen.
Euer Jugendleiter -  Hans-Jürgen „Buggi“ Burgstahler

 
Das Nachwuchsjahr 2024



PIZZA da MARIO

Italienische Spezialitäten

Imbiss und Mitnehmen * Party- 
und Familien-Pizza

Pizza zum Selberbacken

Party
 Service

Inh.: Marco Caravaggio

Obere Vorstadt 19 
71063 Sindelfingen 

Telefon (07031) 803931



Disziplin: Leistung: Name:  Jg. Jahr:
100m 10,32 Kochan, Marc 1978 2001
200m 20,43 Holz, Stefan 1979 1999
400m 45,11 Holz, Stefan 1979 1999
800m 1:47,88 Stepanov, Alexander 2004 2024
1000m 2:21,86 Lakhal, Said 1970 2004
1500m 3:38,71 Olbrich, Harald 1959 1985
3000m 7:58,17 Schneider, Velten 1999 2021
5000m 13:42,5 Scheytt, Michael 1959 1983
10 000m 28:15,55 Scheytt, Michael 1959 1985
10 Km Str. 29:01 Schneider, Velten 1999 2021
10 Km Mann 1:30:57 Schneider/Meyer/Franz  2021
Halbmarath. 1:03,59 Scheytt, Michael 1959 1994
Marathon 2:17,14 Paul, Stefan 1959 1989
20km Gehen 1:31,55 Marten, Horst 1954 1991
50km Gehen 4:21,14 Marten, Horst 1954 1989
110m Hü 13,54 Dönges, Karl-Werner 1958 1982
400m Hü 48,45 Preis, Constantin 1998 2023
3000m Hi. 8:20,94 Schneider, Velten 1999 2024
4x100m 39,83 Vogelgsang/Schmidt/Schwab/Skupin-Alfa

     1993
4x400m 3:06,25 Fegert/Friese/Dönges/Weppler 1982
4x400m Mix 3:24,06 Stepanov/Krafzik/Hartmann/Preis 2023
3x1000m 7:11,46 Franz B./Beslmeisl/Oehler  2009
Hochsprung 2,24 Surbeck, Andreas 1960 1982
Stabhoch 5,77 Gaul, Florian 1991 2016
Weitsprung 7,60 Günther, Olaf 1967 1992
Dreisprung 16,50 Uhrig, Matthias 1988 2011
Kugel 20,51 Schmidt, Marco  1983 2011
  Bayer, Simon 1995 2023
Diskus 60,83 Salzer, Michael 1991 2013
Hammer 67,14 Keller, Achim 1958 1984
Speer 83,94 Wenk, Stefan 1981 2006
5-Kampf 3398 Stauß, Rene 1987 2009
10-Kampf 7534 Stauß, Rene 1987 2012
10-K Mann. 19821 Ewinger/Schenk/Lohre  2016

Fett = WLV Rekord                                                                                                                                
Rot = Neu oder neu ermittelt

Disziplin: Leistung: Name: Jg. Jahr:
100m 10,50 Unger, Tobias 1979 1998
200m 20,94 Holz, Stefan 1979 1998
400m 47,22 Sattelmaier, Steffen 1982 2001
800m 1:48,32 Stepanov, Alexander 2004 2023
1000m 2:25,32 Stepanov, Alexander 2004 2023
1500m 3:44,82 Schwab, Alexander 1992 2011
3000m 8:17,75 Specht, Paul 2002 2021
5000m 14:23,4 Manz, Robert 1955 1974
10 Km Str. 30:23 Specht, Paul 2002 2020
110m Hü 13,49 Volzer, Stefan 2000 2019
400m Hü 51,82 Held, Bernd 1969 1987
2000m Hind. 5:49,45 Velten Schneider 1999 2018
3000m Hind. 9:00,30 Velten Schneider 1999 2018
4x100m 40,83 Rieger/Malucha//Dylus/Obenland  2002
4x400m 3:13,02 Malucha/Neubauer/Rentz/Sattelmaier  2001
3x1000m 7:24,31 Pflieger/Beslmeisl/Franz B.  2005
Hochsprung 2,08 Albrecht, Udo 1962 1981
Stabhoch 5,36 Weiler, Nico 1990 2009
Weitsprung 7,06 Roth, Carsten 1973 1992
Dreisprung 14,68 Herrmann, Bernd 1951 1969
Kugel 6kg 21,15 Lauria, Tizian 2003 2022
Diskus 1,75 60,33 Lauria, Tizian 2003 2022
Hammer 6kg 59,32 Springer, Günther 1961 1979
Speer 800gr 58,51 Bühler, Leon 1995 2014
5-Kampf 3669 Heinz, Stefan 1991 2010
5-K Mann. 9401 Eßlinger/Kindermann/Michalek 2 022
10-Kampf 6600 Heinz, Stefan 1991 2010
10-K Mann. 17714 Heinz/Schäfer/Retzbach  2009

Fett = WLV Rekord      

Disziplin: Leistung:  Name: Jg. Jahr:
60m 6,70 Unger, Tobias 1979 1998
200m 21,09 Holz, Stefan 1979 2000
400m 46,08 Holz, Stefan 1979 2000
800m 1:48,23 Stepanow, Oleg 1970 1999
1500m 3:44,45 Olbrich, Harald 1959 1986
3000m 8:02,96 Breitmaier, Bernd 1968 1994
60m Hü 7,75 Dengler, Andreas 1980 2008
4x200m 1:25,16 Schwab/Koschka/Vaihinger/Mayer  1991
4x400m 3:07,79 Benz/Weppler/Schnabel/Vaihinger  1985
4x400 Mix 3,29,59 Hartmann/Sommer/Krings/Preis 2 020
3x1000m 7:16,96 Petri/Kupfer/Ganzmann  1989
Hochsprung 2,27 Surbeck, Andreas 1960 1983
Stabhoch 5,60 Gaul, Florian 1991 2016
Weitsprung 7,50 Günther, Olaf 1967 1992
Dreisprung 16,28 Uhrig, Matthias 1988 2013
Kugel 20,58 Schmidt, Marco 1983 2010
7-Kampf 5380 Samuel Werner 2003 2024
7-K Mann. 14410 Stauß/Retzbach/Ewinger  2012

Fett = WLV Rekord





Disziplin: Leistung: Name:  Jg. Jahr:
100m  11,15 Gaugel, Heidi-Elke  1959 1985
200m  22,50 Wessolly, Jessica-Bianca1996 2024
400m  51,97 Krafzik, Carolina 1995 2023
800m  2:02,44 Beutelspacher, Simone 1974 1999
1500m  4:14,83 Bachmann, Ina 1970 1990
3000m  9:23,22 Jooß, Jutta 1960 1981
5000m  16:10,02 Juninger, Emily 2006 2024
10000m  33:13,80 Jurenka, Mia 2002 2024
5 km Str. 16:33 Jurenka, Mia 2002 2024
10 km Str. 33:35 Jurenka, Mia 2002 2023
10 km Mann. 1:47:21 Jurenka/Bödi/Eisenmann 2021
Halbmarathon 1:11:56 Jurenka, Mia 2002 2024
Marathon 2:35,50 Fuchs, Lisa 1991 2024
100m Hü 12,64 Hildebrand, Nadine 1987 2016
400m Hü 54,32 Krafzik, Carolina 1995 2022
3000 Hi. 10:03,65 Bödi, Kim 2001 2024
4x100m  43,52 Schiller/Köninger/Thomas/Sárvári 1988
4x400m  3:36,82 Böhm/Wessolly/Hartmann/Krafzik 2023
4x400m Mix 3:24,06 Stepanov/Krafzik/Hartmann/Preis 2023
3x800m  6:35,9 Erlenmaier/Renz/Jooß  1978
Hochsprung 1,80 von Schnering, Daniela 1964 1985
Stabhoch 4,50 Schultze, Martina 1990 2013
Weitsprung 6,58 Steinkamp, Lisa 1990 2013
Dreisprung 12,86 Hild, Stefanie 1975 1997
Kugel 4kg 17,97 Riedel, Lea 1999 2023
Hammer 4kg 60,77 Herrmann, Luise 2006 2024
Diskus 1kg 47,63 Beyerle, Johanna 1997 2015
Speer 600gr 46,27 Streipart, Carolin 1990 2012
7-Kampf 5366 Köninger, Anke 1961 1988
7-K Mann. 10060 Nebenführ/Drechsel/Hoffmann 2016

Fett = WLV Rekord   | Rot = Neu

Disziplin:Leistung: Name: Jg. Jahr:
100m 11,87 Gaugel, Heidi-Elke  1959 1977
200m 23,70 Wagner, Margrit 1962 1979
400m 54,10 Vombohr, Friedericke 1961 1979
800m 2:06,9 Berens, Anita 1955 1973
1500m 4:21,2 Jooß, Jutta 1960 1979
3000m 9:24,7 Jooß, Jutta 1960 1979
5000m 16:10,03 Junginger, Emily 2006 2024
10 Km Str. 34:01 Jurenka, Mia 2002 2021
100m Hü 13,28 Wolf, Birgit 1969 1988
400m Hü 58,65 Kampf, Stephanie 1978 1997
2000m Hi 6:57,72 Bödi, Kim 2001 2020
4x100m 45,48 Gaugel/Wagner/Eichler/Vombohr 1977
4x400m 3:50,21 Grötzinger K./Möbius/Mager/Kampf  
       1996
3x800m 6:36,4 Jooß/Renz/Klier  1976
Olymp. St. 4:11,55 Mager/Kampf/Möbius/Grötzinger K.   
       1996
Hochsprung 1,79 von Schnering, Daniela 1964 1983
Stabhoch 4,10 Schaßberger, Tamara 1998 2016
Weitsprung 6,26 Steinkamp, Lisa 1990 2009
Dreisprung 10,79 Breiter, Anja 1985 2003
Kugel 4kg 16,88 Burkhardt, Samira 1990 2009
Hammer 4kg 60,77 Herrmann, Luise 2006 2024
Diskus 1kg 47,63 Beyerle, Johanna 1997 2015
Speer 600 gr. 43,98 Nawroth, Nina 2001 2019
4-Kampf 2923 Breiter, Anja 1985 2003
7-Kampf 4648 Breiter, Anja 1985 2003

Fett = WLV Rekord 
Rot = Neu       

Disziplin: Leistung: Name:   Jg. Jahr:
60m 7,10 Sárvári, Ulrike  1965 1990
200m 22,90 Thomas, Andrea  1963 1991
400m 52,84 Fahrendorff, Doreen 1970 1992
800m 2:01,72 Beutelspacher, Simone 1974 1999
1500m 4:17,57 Bachmann, Ina  1970 1990
3000m 9:33,29 Bödi, Kim  2001 2022
60m Hü 7,91 Hildebrand, Nadine  1987 2014
4x200m 1:33,56 Bersch/Wolf/Sárvári/Gaugel  1986
4x400m 3:46,50 Krafzik,Render,Herrfurth,Hartmann 2024
4x400 Mix 3:29,59 Hartmann/Sommer/Krings/Preis 2020
Hochsprung 1,74 Wiedmann, Ulrike  1977 1993
Stabhoch 4,46 Kraft, Joana  1991 2014
Weitsprung 6,38 Steinkamp, Lisa  1990 2013
Dreisprung 12,80 Hild, Stefanie  1975 1997
Kugel 17,68 Riedel, Lea  1999 2023
5-Kampf 3737 Trefz, Claudia  1966 1985

Disziplin: Leistung: Name: Jg. Jahr:
75m 9,74 Klein, Carolin 1995 2008
800m 2:25,39 Lindemann, Annika 1991 2003
2000m -   
60m Hü 9,88 Gonsior, Christin 1996 2009
4x75m 38,80 Weber/Lyhs/Klein/Pochert  2008
3x800m 7:51,58 Kohler/Ernst/Bödi  2014
Hochsprung 1,52 Stahl, Hanna 1996 2009
Stabhoch 2,72 Leyh, Tanja 1992 2005
  Hamann, Jacqueline 2002 2015 
Weitsprung 5,20 Gonsior Christin 1996 2009
Kugel 3kg 9,30 Fritsch, Milena 2007 2020
Diskus 750g 23,27 Schmid Loreen 2000 2013

Hammer 2kg 34,46 Ott, Alena 2009 2022
Speer 400g 33,57 Riexinger, Katharina 2007 2020
Ball 80g 58,00 Mentis, Janina 1997 2010
Ball 200g 44,50 Riexinger, Katharina 2007 2020
4-Kampf 1941 Mentis, Janina 1997 2010
4-K Mann. 8797 Pochert/Klein/Weber/Lyhs/Gonsior  2008
4-K Mann. 5339 Kaupp/Müller/Jörg  2017
Block S/S 2270 Plut, Karina 2005 2018
Block Wurf   - 
Block Lauf 2228 Herberth, Charlotte 2011 2024
Block Mann. 6669 Plut/Lenson/Gotsch  2018

Disziplin: Leistung: Name: Jg. Jahr:
75m 9,28 Behrendt, Max 2000 2013
800m 2:16,01 Wiedenmann, Dominik 2009 2022
1000m 2:59,75 Schwab, Alexander 1992 2005
2000m 7:06,54 Mögel, Steffen 1996 2008
5km Str. 20:07 Pflieger, Philipp 1987 2000
60m Hü 9,45 Wiesner, Lukas 1996 2009
4x75m 36,91 Schäfer/Grund/Eberhard/Sebeke  2004
3x800m 7:36,25 Gacic A./Müller L./Müller J.  2012
3x1000m 9:42,90 Wiesner, Johannes/Vogt/ Baaij 2 006
Hochsprung 1,68 Krom, Dmitrij 2009 2022
Stabhoch 3,30 Haidt, Luis 1997 2010
Weitsprung 5,92 Behrendt, Max 2000 2013
Kugel 3kg 13,24 Wiesner, Lukas 1996 2009
Ball 200g 62,00 Ott, Aaron 2007 2020
Diskus 750g. 35,42 Wiesner, Lukas 1996 2009
Hammer 3kg 55,73 Böttinger, Lars 2000 2013
Speer 400g 44,85 Wiesner, Lukas 1996 2009
4-Kampf 2013 Behrendt, Max 2000 2013
4-K Mann. 5247 Ott/Haumann/Reichl  2020
Block Sprint 2017 Zügel, Jannik 2005 2018
Block Wurf 2459 Grolig, Hannes 1997 2010
Block Lauf 2151 Specht, Lennart 2005 2018





Sehr emotional:
Abschied von Trainer-
legende Werner Späth 
und seinen beiden 
erfolgreichen 
Athletinnen:
Lisa-Sophie Hartmann 
und Carolina Krafzik

MartinsgansBrunch 2024

Ein gewichtiger Beitrag für den Leistungssport in der Leichtathletik-Abteilung. Die Freunde der Sindelfinger 
Leichtathletik brachten wieder einmal eine „gewaltige“ Summe für die Förderung der Sportler zusammen.
Neben dem Essen, Trinken und vielen guten Gesprächen, stand die Verabschiedung langjähriger Sportler der 
Abteilung im Vordergrund des Programmes. Allen voran natürlich Werner Späth, die Trainerlegende der 
Abteilung. 
Vor der emotionalen Verabschiedung führte Werner wieder seine aufwändigen Videobeiträge aus dem aktuellen 
Jahr „Unsere Besten“ vor. Sehr beeindruckend.

Peter Salzer war Initiator der Sindelfinger 
Kugelstoßära. 

Mit Samira Burkhardt, Markus Reichle, Marco 
Schmid, Nico Kappel, Arthur Hoppe, Lea Riedle, 
Silas Ristl und noch auch sein Sohn Michael 
Salzer und noch einige andere wurden von 
Peter Salzer - in den 90er Jahren selbst Athlet 
bei den Sindelfingern - trainiert, gefördert und 
dem Verein zugeführt. Dafür dankte ihm Markus 
Graßmann in einer sehr persönliche Laudatio

Die Stadt Sindelfingen
unterstützt die Leicht-

athleten!



Planie 19 - 71063 Sindelfingen - Nähe Marktplatz - Tel.:07031-814045 - http://www.hohl-optik.de



Disziplin: Leistung: Name:  Jg.: Jahr:
100m  12,04 Wagner, Margit  1962 1978
200m  23,99 Grötzinger, Kerstin 1982 1999
300m  41,63 Mayer-Vorfelder, Dorothee 1990
400m  54,88 Vombohr, Friedericke1961 1977
800m  2:09,84 Alder, Lily 2007 2023
1000m  2:47,77 Alder, Lily 2007 2023
1500m  4:29,63 Junginger, Emily 2006 2023
3000m  9:34,33 Junginger, Emily 2006 2023
5000m  16:44,82 Junginger, Emily 2006 2023
5 km Str. 17:19,2 Waltert Nina 2004 2021
10 km Str. 34:54 Junginger, Emily 2006 2023
100m Hü. 13,6 Wolf, Birgit 1969 1984
400m Hü. 62,43 Spieß, Rebeca 2007 2024
2000m Hind. 7:00,94 Waltert, Nina 2004 2020
4x100m  46,9 Bürkle/Wagner/Fritz/Vombohr 1977
4x400m  4:04,42 Engelmann/Leipold/Nonnenmacher/

   Baumann   2006
3x800m  6:46,3 Renz/Zimmermann/Klier 1975
Hochsprung 1,78 von Schnering, Daniela 1964 1979
Stabhoch 3,90 Hamann, Jacqueline 2002 2019
Weitsprung 6,03 Trefz, Claudia 1966 1983
Dreisprung 10,64 Lyhs, Wiebke 1995 2011
Kugel (3kg) 15,68 Burkhardt, Samira 1990 2007
Hammer (3kg)62,85 Herrmann, Luise 2006 2023
Diskus (1kg) 46,03 Beyerle Johanna 1997 2014
Speer (500gr)49,48 Nawroth, Nina 2001 2018
4-Kampf 2844 Breiter, Anja 1985 2002
7-Kampf 4439 Breiter, Anja 1985 2002

Fett = WLV Rekord | Rot = neu

Disziplin: Leistung: Name: Jg. Jahr:
100m 10,72 Malucha, Markus 1983 2000
200m 21,61 Malucha, Markus 1983 2000
400m 49,74 Fischer Benjamin 2002 2019
800m 1:52,82 Schwab, Alexander 1992 2009
1000m 2:30,48 Franz, Bastian 1986 2003
1500m 3:54,28 Schwab, Alexander 1992 2009
3000m 8:25,92 Specht, Paul 2002 2019
5000m 15:44,58 Specht, Paul 2002 2019
10 Km Str. 31:39 Specht, Paul 2002 2019
110m Hü 14,16 Haumann, Nils 2007 2024
400m Hü 54,50 Frers, Yannik 1994 2011
2000m Hi. 6:03,90 Schneider, Velten 1999 2016
4x100m 43,11 Schäfer/Grund/Bosler/Franz E.  2008
4x400m 3:28,13 Frers/Neumann/Bühler/Mayer  2011
3x1000m 8:02,9 Sehne/Bader/Kirchgässner  1980
Hochsprung 1,99 Albrecht, Udo 1962 1979
Stabhoch 4,41 Dümmler, Arne 2004 2021
Weitsprung 6,87 Eppler, Stefan 1971 1988
Dreisprung 13,28 Thiel, Dieter 1954 1971
Kugel 5kg 19,56 Bundschuh, Eric 1997 2014
Diskus 1,5kg 56,24 Bundschuh, Eric 1997 2014
Hammer 5kg 61,19 Böttinger, Lars 2000 2016
Speer 700gr. 56,34 Hartuhn, Thomas 1965 1982
5-Kampf 3073 Dümmler, Arne 2004 2021
5K-Mann. 8943 Dümmler/Michalek/Görg  2021
10-Kampf 6038 Wiesner, Lukas 1996 2013
10K-Mann. 16200 Dümmler/ Michalek/Görg  2021

Fett = WLV Rekord   |                                                                                                                               Rot = neu ermittelt 

Disziplin: Leistung:Name: Jg. Jahr:
100m 12,23 Grötzinger, Kerstin 1982 1997
300m 42,31 Leipold, Katja 1990 2005
800m 2:17,2 Schmid, Karin 1961 1975
1500m 4:58,4 Lohr, Monika 1963 1977
2000m 6:56,10 Bauknecht, Meike 1982 1997
5 Km Str. 24:21 Groß, Pia 1994 2008
80m Hü 12,02 Baumann, Ina 1990 2005
300m Hü 44,99 Hamann, Jacqueline 2002 2017
4x100m 48,34 Klein/Gonsior/Weber/Litau  2010
3x800m 7:08,9 Biermann/Kübler/Lohr  1977
Hochsprung 1,74 Trefz, Claudia 1966 1980
Stabhoch 3,56 Dümmler, Mara 2008 2023
Weitsprung 5,64 Trefz, Claudia 1966 1980
Dreisprung 10,68 Laicher, Sonja 1995 2010
Kugel 3kg 11,48 Richter, Maja 2009 2024
Diskus 1kg 32,08 Berger, Laura 2007 2022
Hammer 3kg 47,49 Herrmann, Luise 2006 2021
Speer 500gr. 39,19 Nawroth, Nina 2001 2016
Ball 200gr. 52,50 Nawroth, Nina 2001 2016
4-Kampf 2147 Breiter, Anja 1985 2000
4-K Mann. 5773 Nawroth/Bödi/Kohler  2016
7-Kampf 3472 Nawroth, Nina 2001 2016
7-K Mann. 10020 Nawroth/Bödi/Kohler  2016
Block S/S 2539 Nawroth, Nina 2001 2016
Block Wurf 2432 Fritsch, Milena 2007 2022
Block Lauf 2428 Ott, Alena 2009 2024
Block Mann. 7312 Röhl/Ott/Holsten  2024

Rot = neu

Disziplin: Leistung: Name: Jg. Jahr:
100m 11,57 Behrendt, Max 2000 2015
300m 36,77 Franz Erik 1991 2006
800m 1:58,72 Specht, Paul 2002 2017
1000m 2:30,7 Kraus, Oliver 1964 1979
2000m 6:09,4 Lämmer, Stefan 1958 1973
3000m 9:08,55 Specht, Paul 2002 2017
5 Km Str. 16:29 Wiedenmann, Dominik 2009 2024
80m Hü 10,65 Krom, Dmitrij 2009 2024
300m Hü 38,98 Krom, Dmitrij 2009 2024
4x100m 45,16 Schäfer/Grund/Franz E./Schwab  2006
3x1000m 8:32,05 Kocas/Specht P./Eckenbach  2017
Hochsprung 1,82 Meier, Heiko 1965 1979
Stabhoch 3,90 Grolig, Hannes 1997 2012
Weitsprung 6,36 Behrendt, Max 2000 2014
Dreisprung 13,60 Krom, Dmitrij 2009 2024
5er Sprung 18,27 Krom, Dmitrij 2009 2023
Kugel 4kg 15,09 Wiesner, Lukas 1996 2011
Ball 200gr. 65,00 Ott, Aaron 2007 2021
Diskus 1,0kg 50,24 Wiesner, Lukas 1996 2011
Hammer 4kg 62,69 Böttinger, Lars 2000 2015
Speer 600gr. 53,15 Grolig, Hannes 1997 2012
4-Kampf 2207 Wiesner, Johannes 1994 2009
4-K Mann. 6184 Ott/Haumann/Reichl  2022
9-Kampf 5110 Grolig, Hannes 1997 2012
Block S/S 2759 Haumann, Nils 2007 2022
Block Wurf 2999 Behrendt, Max 1999 2015
Block Lauf 2538 Ott, Aaron 2007 2021
Block Mann. 7872 Behrendt/Gacic/Müller J.  2014

Rot = Neu oder neu ermittelt |Fett = WLV Rekord



Wir danken unseren Partnern!

seit 1920

DINKELACKER & BRENDEL
Gemeinschaftspraxis und Klinik

für Zahnheilkunde

DINKELACKER & BRENDEL
Gemeinschaftspraxis und Klinik

für Zahnheilkunde

Stadt Sindelngen



Auch dieses Jahr galt es wieder, die optimalen Vor-

aussetzungen für das Training unserer Trainingsgruppen zu 

organisieren. Als Sportwarte sind wir aber auch bei vielen 

anderen Aufgaben als Drehscheibe zwischen den ver-

schiedenen Beteiligten im Sportbetrieb gefragt, und sind 

immer dabei, wenn es etwas zu organisieren gibt. 

So startete auch das Jahr 2024 wieder traditionell mit der 

Trainings- Wettkampfsaison im Glaspalast – diesmal mit der 

besonderen Herausforderung, dass unser Equipment von der 

Hürde bis zur Stabhochsprungmatte noch weiter ausgelagert 

werden musste als in den vergangenen Jahren, um dem 

wachsenden Platzbedarf der Fußballgala Raum zu schaffen. 

Zum Glück haben wir mit der Firma Derichsweiler einen 

Logistikexperten im Unterstützerkreis, die mit ihrem Fuhrpark 

hier aushelfen konnte. Anpacken müssen wir aber selbst und 

so waren wir auch dieses Jahr wieder dankbar für all die 

ehrenamtlicher Schafferinnen und Schaffer, die als Helfer 

beim Aufbau, als Kampfrichter, oder an der Theke die wichtige 

Glaspalastsaison für uns alle möglich gemacht haben. 

Unermüdlich bei jedem Wettkampf anzutreffen Dieter Locher 

und Olaf Labrenz, die alle Fäden stets fest in der Hand hielten.

Das große Highlight dieses Jahr war dann auch für uns der 

Umzug ins neue Floschenstadion: Ein Traum in Blau! Schon 

viele Wochen vorher starteten die Planungen für den Umzug, 

es galt den Ablauf für die Eröffnungsfeier abzustimmen und 

noch letzte sporttechnische Wünsche mit dem Bauamt 

abzustimmen. Mit einem weinenden Auge hatten wir uns auf 

dem Sommerfest schon von Werner Klauss und seinem GSV 

Maichingen verabschiedet. Das Allmendstadion war 

zweieinhalb Jahre lang unsere Heimat gewesen und Basis für 

erfolgreiche Leistungen gewesen.

Das Ergebnis sprach dann für sich: Eine großartige 

E inweihungsverans ta l tung mi t  Deutscher  Lang-

staffelmeisterschaft am Samstag und einem Tag der offenen 

Tür gemeinsam mit der Fußballabteilung mit vielen 

kurzweiligen Aktionen von Sprung bis Sprint und Entenangeln 

für die ganz Kleinen am Wassergraben. Zentraler Anlaufpunkt 

war auch hier das professionelle Catering unserer Jogging-

Gruppe, das dieses Mal durch die “Olympia-Crêpes” in den 

Varianten “Velten”, “Costa” und “Caro” ergänzt wurden. 

Neben den Erfolgen auf der Bahn waren für uns die 

Gespräche mit den weitgereisten Gästen von besonderem 

Wert. Vielen Dank an alle Beteiligten: die vielen Mühen der 

Vorbereitung haben sich gelohnt!

Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an die Stadt 

Sindelfingen für Berücksichtigung unserer Interessen als 

zukünftige Nutzer. Damit nicht genug: Im neuen Funktions-

gebäude erwartete uns ein einzigartiger Kraftraum, der 

seinesgleichen sucht. Schon in der Bauphase hatten sich 

Markus Grassmann und Helmut Walentin für eine 

ausreichende Dimensionierung in Gesprächen mit der Stadt 

gesetzt, um dem leichtathletischen Krafttraining den richtigen 

Stellenwert geben zu können. Jetzt lag es an den Trainern, 

den Raum mit Leben zu füllen, allen voran Alexander Ott, der 

sich um die Ausplanung und den Bau der Heberbühnen 

kümmerte. Hinzu kamen weitere Arbeitsstunden von Jung 

und Alt, um die eingelagerten Geräte wieder zum Leben zu 

erwecken. Dank der großzügigen Übernahme von 

Gerätepartnerschaften durch die Freunde der Sindelfinger 

Leichtathletik und Fördergelder der Volksbank-Stiftung 

konnten notwendige Neube-schaffungen realisiert werden. 

“Blau” war dann auch das letzte Thema dieses Jahres: Nach 

langen Verhandlungen war im Sommer bereits unser neuer 

Ausrüster “Puma” verkündet worden. Jetzt galt es im Detail 

die Umstellung zu planen: Die Anprobetermine im Dezember 

waren heißt begehrt und die Bestelllisten von Katharina Kloth 

füllten sich schnell. Wir freuen uns ganz besonders, dass 

neben dem bekannten Elsässer-Logo nun auch das 

Vereinslogo einen festen Platz auf den Trikots gefunden hat.

Auch ein Ausblick soll nicht fehlen: Herausforderung der 

kommenden Jahre wird sicher die Förderung des 

Leistungssports im Verein sein. Hierbei gilt es nicht nur 

Lösungen für die Nachfolge unseres langjährigen 

Erfolgstrainers Werner Späth zu finden, sondern auch 

gesamtgesellschaftlichen Trends zu begegnen und den 

Jugendbereich weiter zu stärken, um lokalen Talenten 

optimale Voraussetzungen zu bieten. Auch Gruppen und 

Umfeld verändern sich natürlicherweise - hier gilt es für uns 

einen besonderen Fokus zu legen. Auch wollen wir 

Wettkämpfe ins neue Stadion bringen, um den Standort 

attraktiv für Athleten und Sponsoren zu präsentieren. Das wird 

nur gelingen, wenn wir auch in Zukunft Volunteers für 

Wettkämpfe oder andere Projekte gewinnen können - zu tun 

gibt es genug. Gerade deshalb begrüßen wir auch jede neue 

Idee für Zusammenkünfte und Kommunikation und wollen 

diese umsetzen – damit es auch in Zukunft heißt: 

Kraftvoll – dynamisch - familiär - natürlich in Blau!

 

Das Jahr aus der Sicht der Sportwarte: Alles wird blau!





Der Leichtathletik Vorstand wünscht ein gutes neues Jahr.

Jürgen Kohler
Abteilungsleiter

Dieter Locher
Veranstaltungen

Jan-Eric Gans
Sport

Steffen Bauer
Finanzen

Hans-Jürgen Burgstahler
Jugend

Peter Kloth
Sport

Bernd Koschka
Athleten / FSL

Holger Schmidt
Beisitzer

Birgit Lenz
Strategie

Erweiterter Vorstand

Kim Bödi
Geschäftsführung

Barbara Erath
FSL Koordination

Caroline Grau
Internet/ Social Media

Kira Lohre
Presse / Medien

Abteilungsbeiträge für 2025
(nach Beschluss der Mitgliederversammlung am 12.05.23)

· Aktive ab 14 J. 134€  (+24 €)

· Familien 160 €  (+ 30 €)

· Weiteres Familienmitglied 47 € (+ 12 €)

· Passive 70 €  (0 €)

Hinweis: bei den Beträgen handelt es sich um Jahresbeiträge! Bei einem 
Jahresbeitrag von 134,- Euro wären dies 11,17 € im Monat!!
Zum Abteilungsbeitrag kommt noch der Vereinsbeitrag für den VfL Sindelfingen 
dazu. Diese Beträge sind auf der Homepage:  einsehbar.https://vfl-sindelfingen.de

info@leichtathletik-sindelfingen.de | leichtathletik-sindelfingen.de 

Kontakt Vorstand: vorname.nachname@vfl-sindelfingen.de



Der Rückumzug ins Stadion war ein 
Kraftakt. Viele Hände mussten da 
ineinander greifen.
Zuletzt für den Komfort auch noch 
Holzbänke für die Leicht-
athletik-Fans im Stadion.
Dank an alle Helferinnen und Helfer.



Vor genau 20 Jahren war Sindelfingen Gastgeber der 
weltbesten Seniorinnen und Senioren der Leichtathletik. 
5 erlebnisreiche Tage für die Leichtathletik in 
Sindelfingen.
Vom 10. Bis 14. März kämpften Sportler zwischen 35 und 
90 (!) Jahren um Weltmeistertitel und Medaillen. Der 
Spaß stand dabei meist im Vordergrund.

Eigentlich hatten wir als Ausrichter vieler Deutscher 
Meisterschaften und der bekannten Internationalen 
Hallensportfeste wenig „am Hut“ mit dem Seniorensport. 
Doch kann kam überraschend die Anfrage des Deutschen 
Leichtathletik Verbandes: die World Masters Association 
(WMA) möchte als neue Meisterschaft eine Hallen-
weltmeisterschaft austragen. Auf Europaebene gab es 
diesen Wettkampf schon lange – nur die ganze Welt war vom 
Virus der Seniorenleichtathletik noch nicht erfasst. Das 
anfängliche Zögern wurde schnell durch die Aussicht 
übertüncht, dass sich mit so einer Veranstaltung gut Geld 
verdienen ließ.

Und so kamen im Herbst 2002 die Vertreter des 
Weltverbandes, um in einem Vor-Ort Termin die Lokalitäten 
abzuklären. Dabei stellte sich heraus, dass es nicht nur um 
den bekannten Glaspalast ging, sondern auch um 
Winterwurf, um Straßengehen und um Crosslauf. Oh, das 
war natürlich eine andere Hausnummer.
Mit Winterwurf hatte man ja bei den Sindelfinger 
Leichtathleten schon Erfahrung. Diskus, Hammer und Speer 
waren bei Jugendmeisterschaften im Februar schon oft 
durchgeführt. Nun kam aber auch noch ein Wurf-5-Kampf 
(mit Gewichtwurf) hinzu. Und die Herausforderung: von den 
„Alten“ machen alle den Werfer Mehrkampf. Spontan fiel zum 
Crosslauf das Eichholzer Täle ein, wo früher schon solche 
Wettkämpfe ausgetragen wurden. Gehen? Sindelfingen und 
Gehen? Man musste eine geeignete Strecke suchen, die 
man anbieten konnte.

Zuerst musste aber eine aussagekräftige Bewerbung 
aufgezogen werden, hatten sich doch mittlerweile mit 
Stockholm und New York ebenfalls interessierte „kleinere“ 
Städte eingebracht.
Die vorgesehenen Partner: VfL, Stadt, WLV und DLV 
erstellten auf die Schnelle eine Präsentation für den 
Weltverband und erstellten einen Budgetplan.
Und siehe da: der Weltverband beschied Sindelfingen als 
Ausrichter für die World Masters Athletics Championships für 
2004. Der Termin sollte von in der zweiten Märzwoche 
stattfinden.
Ab Herbst 2003 wurden dann verschiedene Arbeitsgruppen 
gebildete, die die verschiedenen Aufgaben dieser 
Weltmeisterschaften vorzubereiten hatten. Und die 
Aufgaben waren riesig!
Da der Glaspalast alleine für den Ansturm nicht gewachsen 
schien, mussten Zusatzein-richtungen geschaffen werden. 
Ein Verpfleg-ungszelt auf dem Platz der Skateranlage.

Ein Zelt hinter dem Glaspalast als Call-Room 
und Vorbereitungsraum vor den Wettkämpfen. 
Aufwärmen und weitere Einrichtungen sollten in 
der Tennishalle aufgebaut werden. Die Wege 
der Athleten von der Tennishalle in den 
Glaspalast und wieder hinaus mussten geplant 
werden. Startnummernausgaben und Infor-
mationsstände waren räumlich und natürlich 
personell einzurichten. Überhaupt: woher das 
personal für die ganze Zeit von der Vorbereitung 
bis zum Abbau?
Die Anlagen für den Winterwurf waren im 
Großen und Ganzen vorhanden (Stadion, 
Werfer Anlage), mussten aber auf Vordermann 
gebracht werden. Wo halten sich die Athleten 
auf? Es könnte ja Winter sein? 
Für alle Stellen mussten Kommunikation-
seinrichtungen geschaffen werden. 2004 gab es 
die heutige Infrastruktur für Internet und 
Mobilfunk so noch nicht. Also musste die 
Telekom überall ISDN Anschlüssen legen – 
teuer und aufwändig.
Erfreulicherweise waren die Aufrufe zur Hilfe 
und Mitarbeit mit großer Resonanz. Aus ganz 
Baden-Württemberg meldeten sich Kampf-
richter und Helfer. Aus den Abteilungen des VfL 
Sindelfingen waren viele begeistert bei der 
Sache. Auch ehemalige Leichtathleten zeigten 
ihr Interesse zur Mitarbeit über den Veranstal-
tungszeitraum. All das musste vorbereitet und 
organisiert werden.

Da wir Sindelfinger für die Organisation vor Ort 
zuständig waren, wurde ein Großteil der 
Vorarbeiten durch die Verbände erledigt. 
Wilhelm Köster vom Deutschen Leichtathletik-
Verband und vor allem Gerhard Müller vom 
Württ. Leichtathletik-Verband konstruierten 
Zeitpläne und Abläufe für die Wettkämpfe. Alle 
mit dem Wettkampfbetrieb in den Verbänden 
betraute Personen waren vor Ort und leisteten 
enorme ehrenamtliche Arbeit.

Im Nachhinein zu erwähnen ist insbesondere 
das Auf- und Abbauteam, das sich um Dieter 
Gauger herum bildete. Sie stellten alles auf, 
verlagerten Anlagen und Zelte und waren 
unersetzlich in den 5 Tagen. 
Die Zeitpläne, die sich aus den Tei ln-
ehmerzahlen ergaben, führten Startzeiten ab 
07:00Uhr an und die letzten dann gegen 22:00 
Uhr. Was für Tage im Glaspalast.

Ein Erlebnis wie bei olympischen Spielen



Unsere Masters:
Alter schützt vor Leistung nicht!

Reinhard Michelchen bei den Hallen-
Europameisterschaften in Torun / Pol

Immer zur Stelle: 
Renate Ansel - Deutsche Meisterschaften
in Erding

Reinhard Michelchen wird Deutscher
Meister über 100m in Erding

Sehr erfolgreich als Trainer der Speedys und auf der
Bahn: Sebastian Fichner - Deutscher Meister über 400m
in Erding



Dann sollte der Start am 10. März erfolgen. Der Name 
„Winterwurf“ machte seiner Bedeutung alle Ehre: am 
Mittwochmorgen um 07:00 Uhr beim Aufsperren des 
Stadions musste man die neu gefallenen 15 cm 
Neuschnee betrachten. Alle Vorbereitungen der 
Wurfanlagen waren somit hinfällig gewesen. Bevor 
irgendein Wurf hätte stattfinden können, musste erst 
geräumt werden. 
Aber auch das wurde in gemeinschaftlicher Leistung der 
Helfer und Kampfrichter geschafft und die Werfer 
konnten ihre Würfe absolvieren. Leider sind 
vorübergehend einige Disken unter dem Schnee 
verschwunden. Im Lauf des Tages lichtete sich der 
Himmel und auch die Schneedecke verzog sich.
Die Wettkämpfe im Glaspalast starteten ebenfalls und 
wurden am Abend lediglich durch eine kleine 
Eröffnungsfeier unterbrochen. OB Vöhringer begrüßte 
die Gäste. Der Weltpräsident des Leichtathletik-
Verbandes Lamine Diack war anwesend, wie auch der 
Präsident des Württ. Leichtathletik-Verbandes. Eröffnet 
wurde die Veranstaltung durch den Präsidenten des 
Senioren-Weltverbandes, Torsten Carlius. Carlius war 
maßgeblich dafür verantwortlich, dass die Wettkämpfe 
überhaupt in Sindelfingen stattfinden konnten. Mit 
seinem Stellverteter Rex Harvey unterstützte er die 
Veranstaltung in enormem Engagement.
Eröffnungs- und Schlussfeier, sowie alle „kuturellen“ 
Punkte wurden von Otto Welker und Rolf Homann 
vorbereitet und durchgeführt. Besonders in Erinnerung 
war die Sektbar bei den Siegerehrungen, die von den 
Sportlern und ihren Begleitern eifrig genutzt wurde.
Fand in der Halle für nahezu alle Altersklassen das 
Bahn-Gehen statt, musste eine Strecke für die 10 km 
auf der Straße gefunden werden. Hallenchef Siegfried 
Eichler hatte die zündende Idee: die Rudolf-Harbig-
Straße von der Ochsenallmende bis zum Gymnasium 
Unterrieden war einigermaßen eben und man konnte 
über eine Pendelstrecke die gewünschte Distanz 
herausbringen. Ein Gehwettbewerb in Sindelfingen. 
Das gab es ja noch nie.
Ähnliche verlief es mit der Suche nach geeigneten 
Strecken für den Crosslauf. Auch hier sollten ca. 10 km 
zu absolvieren sein. Neben dem Sommerhofental (zu 
weit vom Glaspalast weg) war dann das Eichholzer Täle 
im Mittelpunkt der Vorstellungen. Aber: die Landwirte 
hatten bedenken, weil die Grasnarbe zerstört würde und 
von März bis zum Sommer nicht mehr wachsen würde. 
Diese Bedenken wurden mit etwas Geld ausgeräumt. 
Alles war vorbereitet. Die Fa. Körner hatte sogar eine 
kleine Brücke über einen Graben installiert, um in den 
hinteren Teil des Tales zu kommen. Das Zelt beim Start 
war aufgebaut. Da wurde – auch mit der Nase – 
entdeckt, dass ausgerechnet vor dem Start ein 
Maichinger Landwirt seine Gülle noch über die Strecke 
ausgießen musste. Mann, Mann. Aber den Läuferinnen 
und Läufern war es egal, sie hatten ihre Meisterschaft 
und freuten sich über die gelungene Strecke. 
Bei zwei sehr reifen Läufern gab es das Problem, dass 
sie wohl etwas zu lang unterwegs gewesen waren und 
dadurch sehr ausgekühlt waren. Aufgeben war aber 
keine Option. 

Der Fahrer des Schlussfahrrades musste mehrfach 
dem Vorletzten Läufe berichterstatten: „.. wie weit ist er 
noch weg, wie sieht er aus?“Ein Kampf bis zum Schluss. 
Die Läufer mussten kurzzeitig vom DRK versorgt 
werden, waren aber später wieder alle in der Halle bei 
bester Laune. Sportler halt.
Das Verpflegungszelt für die mehreren Tausend 
Sportlerinnen und Sportler und die weit über 200 
Helferinnen und Helfer war stets gut frequentiert. Zur 
Unterhaltung spielte an einem Abend die in der Region 
bekannte Band: „Crazy Crocodile“. Tolle Musik, 
Möglichkeiten zum Tanzen und Entspannen nach einem 
langen Wettkampftag. Wären da nicht die Anwohner im 
Eichholz, denen natürlich alles zu laut war. Und so 
mussten zweimal junge Polizisten anrücken, um für 
Ruhe zu bitten. Beim dritten Besuch (gegen Mitternacht) 
blieben sie dann gleich da und tanzten einfach mit.
Die Veranstaltung lief anerkannt problemlos ab. 
Verantwortlich für die Abläufe waren einige Personen 
aus der Leichtathletik, von denen leider einige schon 
nicht mehr leben. 
Zur Chronik gehört aber, einige davon zu nennen. Leser 
mögen nachsehen, dass nicht alle Helferinnen und 
Helfer hier aufgeführt werden können:
Harold Gähr (WLV) – Organisation und Planung des 
Wettkampfbüros; Bernd Renziehausen (COSA) 
Programmersteller für die Auswertung aller Wettkämpfe 
rund um die Meisterschaft.
Gerhard Müller (WLV) akribische Zeitplanung der 
Wettkämpfe; Siegried Eichler (VfL) Organisatorischer 
Chef in der Halle; Otto Welker (VfL) Rahmenprogramm/ 
Protokoll; Dieter Gauger (VfL) VfL Chef / Gastronomie / 
Auf- und Abbau; Dieter Locher (VfL) – Technik für alle 
Wettkämpfe und Anlagen; Rolf Homann (VfL) – Protokoll 
u n d  S i e g e r e h r u n g e n ;  H e r b e r t  B o h r  ( V f L )
Verpflegungszelt auf Skaterplatz/ Unterhaltung-
sveranstaltungen; Anita Bayha-Zaiser (WLV)-
Mitarbeiterbetreuung; Thomas Strohm (WLV) – 
Koordination Winterwurf im Stadion;
Offizielle der Leichtathletik-Verbände waren in 
Sindelfingen: Lamine Diack (IAAF)-Präsident; OB 
Vöhringer (Stadt Sindelfingen) Schirmherr; Torsten 
Carlius (WMA) – Präsident und Veranstaltungsleiter; 
Lex Harvey (WMA)–Wet tkampfkoord inat ion; 
Dieter Massin (WMA/DLV)–DLV-Vertreter der Senioren-
sportler; Heidi Pratsch (DLV) – Athletenbetreuerin …und 
viele andere mehr.
Bei allem Aufwand fanden diese Weltmeisterschaften 
dann doch ein Ende am Sonntagnachmittag. Was für ein 
Erlebnis. Viele Gespräche, tolle Begegnungen. 
Unglaubliche Stories: ein Sportler aus Indien (84 Jahre 
alt) war schon bei vielen solcher Veranstaltungen und 
startete beim Cross und beim Gehen; ein über 90 Jahre 
alter Italiener bedauerte, dass er im Weitsprung immer 
weniger Konkurrenz in seiner Altersklasse hat…..; 
eine Athletin aus Albanien kam an ohne jegliches 
Quartier und ohne Geld, sie hatte bereits zwei Tage auf 
dem Bahnhof in Stuttgart verbracht – auch sie wurde 
aufgenommen, eingekleidet und zum Übernachten mit 
den Kampfr ich tern  ins  Böb l inger  Waldhe im 
mitgenommen – man hilft sich halt.



Adolf für Deutschland!Abflug....

Der Nachwuchs startet Nils Haumann nimmt die Hürde

Velten mit Fan-Club in Paris

Zur Weltmeisterschaft nach Peru: Emily und Lukas



Eine grandiose Idee war der Verkauf der Zielbilder der 
elektro-optischen Zeitmessung. Dir Gruppe von „Sifi-
Timing“ druckte, was das Zeug hält, und verdiente sich 
da einiges dazu. Ebenso nachgefragt war der 
allgemeine Urkundendruck der Sportler, die nicht zur 
Siegerehrung aufgefordert waren; da bei Arbeitszeiten 
von 06:00 - 22:00 Uhr viele viele Hände benötigt 
wurden, waren ganze Familien an den verschiedensten 
Stellen im Einsatz, z. B. beim Berichterstatter: Dieter 
Locher (Organisation, Technik, täglich 06:00-22 Uhr), 
Angelika (Siegerehrungen), Carolin (Zeitmessung), 
Benjamin (Fahrdienste). Nur als Beispiel, weiter würde 
es sehr viele zu nennen geben.

Was bleibt nach 5 Tagen intensiver Arbeit für und mit 
dem Sport. Viele lobende und anerkennende 
Kommentare. Übrigens auch Jahre später noch. Bei 
vielen Seniorenwettkämpfen war zu hören: „War das toll 
in Sindelfingen“.
Viele Sportler aus der ganzen Welt nutzten die Reise ins 
Schwabenland, um noch Urlaub anzuhängen. Die 
Übernachtungszahlen in der Region haben dies deutlich 
gezeigt, dass im März 2004 ein deutlicher Anstieg zu 
verzeichnen war.
Viele nutzten den Aufenthalt zu Besichtigungen bei 
Daimler oder in den örtlichen Museen. Auch waren 
Ausflüge zur Burg Hohenzollern oder an den Bodensee 
gefragt.
Die Sindelfinger Hotels waren in jedem Fall an diesen 
Tagen ausgebucht und die Gaststätten an den Abenden 
gut gefüllt. Leichtathletik war also ein hohes 
Wirtschaftsgut für unsere Region.
Wer noch mehr Informationen über diese 1. 
Weltmeisterschaften der Senioren in Sindelfingen 
nachlesen will, dem sei nachfolgende Linkliste 
empfohlen. 

https://en.wikipedia.org/wiki/2004_World_Masters_Athl
etics_Indoor_Championships n

https://www.leichtathletik.de/fileadmin/ergebnisse-
2002-2006/html/ergebnislisten2004/wma_res0314.htm

 
Aus persönlicher Erinnerung an die WM 2004
Dieter Locher.

https://en.wikipedia.org/wiki/2004_World_Masters_Athletics_Indoor_Championships
https://en.wikipedia.org/wiki/2004_World_Masters_Athletics_Indoor_Championships
https://www.leichtathletik.de/fileadmin/ergebnisse-2002-2006/html/ergebnislisten2004/
https://www.leichtathletik.de/fileadmin/ergebnisse-2002-2006/html/ergebnislisten2004/
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Hat zwar etwas länger gebraucht, als erhofft - doch unser Stadion ist um so attraktiver geworden.
Am 14.09. wurde es offiziell durch den OB Dr. Vöhringer eingeweiht. Und wie so oft: hinten gehen die 
Handwerker raus und vorne wird eröffnet. Auch ein Kraftakt für die uns Leichtathleten!

Zur Deutschen Meisterschaft hat das die Stadt noch 
verboten: Unser großartiges Zelt. Beim Kreisvergleichskampf 
mit vielen Teams aus ganz Württemberg war es aber zur 
Stelle.

Wenn es in Deutschland noch zu kalt ist, um zu trainieren, 
halten sich die Athleten in ganz Europa zum Training auf -
so auch an diesen Ostern.

Die letzte Seite für dieses Jahr.

Nein Buggi, so schlimm
wird es auch 2025 sicher
nicht.

Alles Gute für die neue Saison 2025






